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Gar mannigfach und wunderlich sind die Formen, welche 
der Aberglaube anffenommen hat ; eine derselben in ihrer Ent- 
wicklung cu verfolffen. soll die vorliegende Arbeit das Material 
liefern, wir meinen die sogenannten 'E^ima ffi^ijiaL'nL Es ist dies 
der Glaube, dass einigen Worten eine besondere Kraft inne- 
wohne, welche denen augute komme , die so glflcklich wiren, 
diese Lautgebilde au kennen. 

Es waren das Zauberformeln, die man herzusagen hatte, 
auch auCp;e8chrieben bei sich umhertru^, oder verborgene heilig 
Namen mr G^Stter und Dimonen, bestimmt auf diese einen Ein- 
druck SU machen, ihr Interesse in einem bestimmten Falle dem 
Eingeweihten jEuzuwenden. (Plutaroh Sympos. VII 5 toüc Souiao- 
vtCoa^vou( xt^tuouoi ri 'Efimec ffct^fULsiroL irpöc oeurou; Xtfts^ xsl xaTO- 
vouA^. Ihre EriSnder waren angeblich die Idäischen Daktylen 
Clemens Alex. Strom. I 360 Tivi( tSW licdfo^ AxxtuXaw oooou; 
Tivoc nfum^ '^(tyMhLL Xiyouotv, ci; oö; i^ ts TfiW *Eioc9(ciiv T^palita^ 

KLfjLpLiTbiv xal i\ xaT« uou9oc^ tjfgßi; pud(iL£h^ devaf^Txi (V 568), 
beck Aglaophamus n 1163, 1330; der Name eines derselben 
kehrt u. a. auch in dem Spruche cunu xaTooxi Xi^ TtTpoe^ Sxpivx- 
[ovcuc wieder, der von Hesychius als Beispiel fBr die E. G. 
citiert wird.) 

Den wiechen und Römern mochte dieser Aberglaube 
lanee bekannt gewesen sein, bis er eine ganz auffallende Aus- 
biloung zu^ einer Zeit erhielt , in welcher jede Art des Aber- 

Slaubens sich auf das üppigste entfaltete, zu einer Zeit, da 
er Glaube an die idten Gotter auch im Volke dahinschwand, 
da Gottheiten und Beliffionsbegriffe firemder Völker kamen und 
mit diesen die Worte fremder Sprachen. Dazu kam, dass das 
Fremdartige tieferen Eindruck machte ; es genfigten dem Volke 
nicht mehr die einfachen , allgemein verst&idlichen Gebete in 
seiner Muttersprache, und es gab auch fremde Gbukler genug, 
die in semitiscner und ägyptischer Zunge sich mit den Göttern 
unterred^ten , ja ihnen dronten und Zwang anthaten. Gieng 
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ihnen oder ihren Schfilem der sprachliche Vorrath aoe, so waren 
sie nicht verlegen, andere, bedeatnngslose Worte za erfinden. 

Natürlich wurde dies EanderwUsch aufgeschrieben, um 
es den gläubigen Jüngern in Zauberbfichem au fiberliefern; 
der Inhalt derselben war so kindisch aberglKubiseh , dass es 
eines starken Glaubens bedurfte, dies nicht au merken: doch um 
eben diesen Glauben au erregen, machte man gerne Propheten 
und Weise der Vorzeit als Autoren des Buches namhaft oder 
schmfickte mit ihnen fälschlich ersonnene Citate aus erdichteten 
Werken derselben aus. Ein Blick auf die uns durch die Zauber- 
papjrri bekannter gewordene Literatur wird dies bestätigen. 

An den Namen desSänffers Orpheus Imfipft sich nicht 
nur das Corpus der orphischen Gedichte, sondern auch eine 
magische Literatur, aus welcher im Papyrus W. citiert wird 

Schriftsteller solcher Orphika war ein gewisser Erotylos (* 
Tu>.o; iv TOt; 'Opfocot; ibioem). 

Auch Zoroaster gab Aufklärungen fiber heilige Namen 
und Formeln, («o; T/ivAturtpf i n^oijc ib.) 

Der Ägypter Nephotes ist der Autor eines Briefes, 
in welchem er seinen König Psammetich Aber die Geheim- 
nisse der Lekanomantie unterrichtet. (Ncfcor^ HW[ii)Ti)^()i ß«9i>tr 
AtpTTTou xuavoß(ci> yaipccv (Pariser Papyrus). Der Brief ist fiber- 
haupt in dieser Literatur eine sehr beliebte Form, in. welche 
die Magier ihre Lehren kleiden. So richtete auch der A|rvpter 
Thphe an den KSnif Artaxenes mit dem Beinamen Odios 
ein mystisches Buch (Bm iv t{ irpäc ^Oy^ ßa^rOia P. W.). Sollte 
dieser vielleicht mit dem aus Tertullian und den Papyri 
bekannten Typ hon identisch sein? 

Ein ergStaliches Problem der Literaturgeechichte siad die 
Kagier, die den Namen Ostanes tragen. £Mr eine lebte angeb- 
lich aur Zeit Alezander des Gro0en, der andere im V. Jahrh. 
y. Chr. und begleitete den König Xenes bei seinem Zuge gMen 
Ghriechenland ; im Gegensatse zu seinem Herracher besrläckte 
er die Griechen , und zwar mit den Geheimnissen der Magie ; 
mit welchem Eifolffe er seinen Schfiler Demokrit unterrichtet, 
werden wir aus den Leistungen des Letzteren ersehen. Der Name 
dieser magischen Capacität kehrt häufig wieder bei Plinius, 
Apuleius, den Kirchenvätern und Medicinem. Natfiriich schrieb 
auch er Briefe ; einer derselben ist uns handschriftlich erhalten, 
tt. a. auch im cod. Vindob. n^ 3 Fol. 40 V (saec. XVI) : 'O^tdbvou 
fiXotf^u irp6( rirH^^iov rcpl ^ tipAc Tflcönjc %xl ^Ma^ '^^^ ^ 

^fi Ofc^Tco^ uiro^rd^vcc»;. StA vap toO bx9|A(ou xal btim i»mto( ToutOu 
itSv vö^x HfKfnütv9Li, öf^hcA^Oi ß>mu9i tm/^US^j Jk^k dbcouovot 

&ftxToc Toututi]. Xap«^ ^vou a^fu^ h &iei ^tpCßovroc OX6|i.ieoi» ^ 
Atjixv^ \ Tx6po*j iv AuYo6tf7id ainvl iepo9fCTc«v {yvrwv tf/iw* iv OxXAn^ 
tfftUi^ k'hKkfd Ifrpoev puavy ifripaicdv iv ot*>p$ O^toc dtpfiioO, Mcpeft 
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TcOra >fiOTpißnl^ tA iAi] iv du(f XiMv^j tijv k^iaerwi xxl Ti]v wrfyyKfp 
xcl tA (Mt lu< äv ivwOAow 4(iio0 ibcvrx Mtl urrdb txOtx iv OcX(vc^ 
d[|AßuK( i^iupdboov iirdotK x«l i«60tc' iv^yvif* ^ xp^^rov «Ovdcpt.x (udi 
TOO Wr^pou xotl >t(b»ow iv TpMiv ^|Aip«c' x«l (orx Tijv Isicimv im- 
ß«]at iv ucX(v(^ £;tßuKi T«f)TX (nfu^ liuMrtx xotl ^^ iv \Jkm' x%i 
knXMi^ r6 dUtov (jJtup. ToOro t^ 0^ t« vcxf« devi^rf xsl tx I^c^vt« 
vtxpol, TÄ «xoTtcvi fü»T(Cii xal Tx fctTStv« oxoTi^ct Täv O^^Tiiyv imhjü 
xoel T^ icOp ^wrxi* xoil toCtto Stx pitxpdt; «ttk^voc tx jacXiS^i^ 
XpMOCi^ ipydK^T« «uvtpyoOvTo; toO Tjj dtopdcTc«) xxl iwcvtoÄjvxjic,) d*/vx[ai 




vixij ^t((^ ievri|AXTt Jd^P^ [UYfltXwrfiTCtt* «i; Tvi; 4T«>.«uTi^'ro»i; xi«;w«; 
tOv «kovcov ipiil^. (Letsteres ein sptter Zusatz; der Kern mag 
noch ans dem lU. Jahrb. n. Chr. ttammen; arabische flber- 
settnnffen existieren in Parisar nnd Leijdener Hss.) 

£in anderer Stern war Demokritos, der Philosoph aas 
Abdera, ein ansgesEeiehneter Schüler des Ostanes. Es wird 
als PhysicQS hSofig citiert (2. B. von Plinias XXVIII 29 XXX 8 
(XXIV 99) Varro r. r. I 1 Columella 1 1, lU 12 VI 28 VUI 9, 
14 XI 8 Palladium 1 85, Lnkian, Vitmv 9, 8 Seneca Epist. 90, 82 
XL a.;. Er Terüssste ein Werk fiber den Landban (•Georgicon*' 
Colmnella XI, 8 Geoponica ed. N. Miclas (1781) Prolegomena 
p. 45 ft), fernere ictpl «vn^radOv sive ovniPxdciAv (Colam. XI 8) ; 
einen dvitpoicotacdc (aus einem Buche de chamaeleone) nennt 
Plinins XkVUI 29, von dem wir auch wifsen, dass Demokrit 
eine Slchrift des ApoUobeches commentierte (XXX 2). Eine rfxXfx 
TOQ ihm , die als ic^tffHarvMN ^cd^ xxl dxv^Tou dient , gibt der 
Papyms V. Ebenso thSricht sind die sonstiffen Machwerke 
nnt^ seinem Namen, wie de arte magna s. de rebus nataralibus 
(Domin. Pisimentio interpr. Patav. 1678), f*J9ixx xxl }vyr:vML 
(Fabricins Bibliotheca Oraeca Xu 768 so. 88). Auch im Alter- 
tfamne wnsste man, dass unechte Schriften anter seinem Namen 
im Umloafe waren. (Columella VII 6 p. 302 ed. Bip. Sed 
Aegyptiae gentis anctor memorabilis Bolus Hendesius caias 
oommenta quae appellantar graeoe uicouviI^xtx sab nomine Demo* 
criti fitlso produntar, oenset propter nanc saepius ac diligCDter 
onium terga perspioere ut si forte sit in aliqua tale uitium 
de^ehensum coniestim sorobem defodiamus in limine stabuli 
et uiiam pecadem quae hierit pustufesa resupinam obruamus.) 

Doch, was waren Ostanes und Demokrit im Vergleiche 
SU dem sehriitstellemden €k>tte Hermes! Denn niemaad 
geringerer soll der Autor ssJilreicber mystischer und theolo- 
ffiscli-philDSophifcher Werke sein, die Ton ihm in Ägypten unter 
der Kegiernng des Königs Besostris publiciert worden sein 



_ 6 — 

sollen. Aach medicinische , alchymistiaohe , astrologisohe nsd 
Zanbenchriften currieren unter dem Namen des dreimal hScheten 
Hermes. Der Papyme W. citiert nach ihm 'Epft^ tf U^ ß$^<)» 
iTnxoXouuivTß Uriourfi. (L. M^nard Hermte triam^giete Pana 1866, 
1868. Ideler Pnysdci et medid Ghraed minores I, 387 Berlin 
1841 f. Lambecius comment. de Bibl. Caea. YII 24 (VI 168) 
Theatrum ohimicom Argent. 1618.) 

Unter diesen Verhätnissen darf es nns nicht wnndem, dass 
auch der Prophet Moses die Feder ergriff nm in einer Mono- 
graphie über den allerheiligsten Namen, in einem uSchlfissel^, 
einem Mond- und Erzengelbuch allerlei Aufklärungen und Aue- 
kiinfte zu geben. (B(ßXoc Uj3a iirtxaXou[uvi] Movoc iq öy^ Mcnoo^ 
repi To? öv6^Toc toO oyi^u ist der Titel des apokryphen Werkes, 
das uns durch den Papyrus W. erhalten ist; dann wird citiert 
die Wp'/x'f^ftkix'iiy SeXi]vtxxiQ und KXcic desselben Autors.) Hatte 
doch auch Hermes über heilige Namen geschrieben (Plutaroh 
de Iside p. 375). 

Von diesen illustren Autoren steigen wir wieder herab 
zu ApoUobex oder A p oUobeches aus Uoptos (Plinius XXX 2 
Papyrus V), dessen ^hrift Demokrites commentirte. Dardanus, 
ein phönizischer Magier, schrieb ein ^(90; TPariser Pmyrns) 
und war überhaupt als Physiker berfihmt (Plinius XaX 2^. 
Agathokles verfasste einen ovctpoirojATrd; (Papyrus V). Mit 
ähnlichen Sujets befasste sich Zminis von Tentyra (övscoo- 
TTOfAro; Papyrus V) und IJrbicus, der wahrscheinlich oie 
ffizKLX'Ax (Ou^cop) bebandelte. Pibechisist der Autor eines ganz 
faniosen (S6xiaov) Receptes Teufel auszutreiben (Pariser Papyrus). 
Endlich kommen die Citate M«v2»ü>c iv t^Cx ßißX«,» (Papyrus W) 
und h Tf^ t Tci5v IlToXcjiiacixd^v iv t^ iircYpccfO(A^ navaplT€|> 
[iiji/.co (xspii;^« yrwij^iv ?rt«u(i.xTX wupd? xacl oxörou;) Papyrus W, 
v/oaa «yx^O SxijiLovo; cb; >i*p 'EirxopöSiTo; (Pariser P.). 

Wie unter den Astrologen die Babylonier, so thaten sich 
neben Lybiem, Afrikanern, ChaldSem, Hyperboriem unter 
den Zauberern die ägyptischen und palSstinensisohen hervor» 
welche von jeher diesen Aberglauben schwunghaft betrieben 
and ausbildeten (2 Mos. 7, 10—12; 2 Tim 8. 8 ete.). Hervor- 
zuheben sind die Publicatiönen Chabas' über den Papyraa Harris 
(Le papyrus magique Harris, Chälons sur Sadne, Dcrjusaien 
1860, M^lanffes ägyptologiques, UI. särie, IL Septemb. ISTS, 

L244) , in denen wir u. a. erfahren , dasa sehen etwa unter 
mses III. ein Ägypter wegen Zauberei zum Tode verurtheilt 
wurde. Aus diesen Ländern aam auch der Gebrauch iünuleto 
zu tragen, die mit allerlei magischen Charakteren und Zauber« 
Worten beschrieben waren (semitiaehe Anniete bei Koro IV.) 
V. Philattri de haeresibua liber o. 21 : Uli eno aerpenta aereo 
usque ad regem Eiechiam aaerificabat luneamm popaluai 
formationes etiam in lapide magno uelut obdiaeo qui erat in 
templo poaitua pro columna et in eo inctsionea et impteaaionea 
manu hominum ut et litteramm quarundam sculpenwi ludaei 
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tt fnrmtdM dfawgiM toÜMtM et poMotet ia limiu taivlabut 
in eoUot iMMtetkniit ttim doontM et mint j^ketaris 
iMbentM, iiBO potiiis esomortM makfleia, aadrai pereolaba&t 
atqae inde alUgataiM tt tatateiaa rao porteliMt et portaat 
ui peotora. 

Natürlieh Üuidea die Ghmkler dabei ibr gotea AiukonmMi; 
die BetkSrten laUtea willig das in ihrea Augen gerin^^fUgiga 
Ealgelt für die mMieehe Aetion; aneh die Zaaberliteratar 
ikad unter •olehen Yerhlltniaeen bei billigen Preisen Absata. 
So war endlicb dae ganie Volk fkat in allen Sobiobten von 
dem Aberglauben ftberwudiert worden. Ein Bild» wie et dabei 
in der Ghwwllechaft ausMbi entwirft mit «wobnter Meietenebaft 
Lukian und wir gebm ans ibm einige Soenen wieder, die uns 
den Gebraucb der Epbesia grammata vorlübren. In seinem 
.Lflgenfreund* fBbrt er uns an das Krankenbett eines reioben 
aibeniseben BfirgerSi welcbem mebrere Freunde, gläubige Ver- 
ebrer der Magie wie er selbst, Gesellsobaft leisten. Dea Oe- 

?}Hch drebte sich eben um Amulete, über deren riobtige 
orm debattiert wird, als ein Ungläubiger, Tycbiades, &- 
xwiscbenkSmmt und alsbald seine Bemerkungen macht : „meine 
Nase mfisste gewaltig verstopft sein, wenn ich glauben sollte, 
dass äufierlicbe Dinge, die mit den innerlichen Ursachen der 
Krankheit nicht das mindeste «mein haben, eine geheime 
Kraft besitzen könnten, eioem Kranken die Ghnesung gleich- 
sam ansuhängen Das beweiset nichts, erwiderte Dino- 

machas (eber der gläubiffen Freunde), als dass du von diesen 
Sachen ganz und gar nicnts yerstebst , und es nie der Milbe 
wert gehalten hast, dich davon zu unterrichten; vermuthlich 
gibst du auch die allgemeinen bekanntesten Dinge nicht su, 
als die Mittel , die periodischen Fieber zu bannen , den Biss 
giftiger Thiere unschädlich zu machen, bSse Geschwülsten zu 
vertreiben und dergleichen, was heutiges Tages sogar die 
alten Weiber sehr gut zu bewerkstelligen wissen ? — Du ver- 
bindest hier Dinge, die nicht zusammengehören (versetzte ich) 
und treibest, wie man zu sa^^ pflegt, einen Nagel mit einem 
anderen fort Dass alle diese JECruikbeiten geheilt werden 
können, ist ausgemacht: aber ob es durch die Strafte solcher 
Mittel, wovon die Bede ist, geschehen könne, ist nichts 
weniger als ansgemacht, und so lange du mich nicht fiber- 
reden wirst, dass ein Fieber oder eine venerisebe Beule aus 
Aii^t vor einem gewissen ifSttlicben Namen oder ce- 
wissen barbariseben Wörtern auf einmal Fifigel oder 
Ffi0e bekemmen, um sich aus dem Staube zu machen, so werde 
ich so frei sein, aUes, was da sagtest, fiür Alteweibermärohen 
za bähen. — Man siebt wohl, sagte Dinomachos, dass ein 
Mann, der so spricht , und nicht glauben kann, dass gött- 
liebe Namen die Kraft haben. Krankheiten zu heilen, Aber- 
lutupt an keine Götter glaube.'^ Nun ha^lt es vcm allen Seiten 
aaf den Ungläubigen erbauliche Geschichten: Ion, ebenfalls 
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ein gläubiger Freund des Kranken» ersSUt wie auf seines 
Vaters Landgnte den Winzer Midas eine SoUaage flebissen . • 
„wie nun einer der nmstehenden Freunde meinen Vater sebr 
beixübt über diesen Zufall sah, sa^ er an ihm: CKb dish 
znfriedenl ich will gehen nnd dir in einem Angenbliok einen 
Babylonier, einen von den so^^enannten Chaldiem, herbnagoi; 
der soll dir den Menschen ffleioh wieder anf die Beine gesldlt 
haben I Dass ichs kurz madie, der Babylonier kam nnd stellte 
den Midas wieder her, und das lediglich mittelst einer 
Beschwörung, wodurch er ihm das Gift aus dem Leibe 
entzog .... Übrigms weiA ich von diesem Babylonier noA 
andere Dinge, die man wohl in Wahrheit fibematfirlioh nennen 
kann. Eines Morgens firfihe kam er auf unser Out und, nach- 
dem er mit einer Fackel in der Hand die Feldmark dreimal 
umgegangen und sie mit Schwefel ansgereinigt hatte, las er 
aus einem alten Buche sieben uns unbekannte 
heiliffe Namen mit lauter Stimme her, und trieb damit 
alle Schlangen und kriechendes Ungeziefer, so yiel ihrer waren, 
aus der ganzen Feldmark aus. Es kamen also, durch die 
Kraft seiner Beschwörung, wie mit Seilen herbeigezogen, eine 
Menge Schlangen, Vipern, Nattern, Cerasten, Schiefiedilan^^en,' 
Unken und Kröten und stellten sich um ihn her. Ein einziger 
al^lebter Ih'ache war zurückgeblieben, vermuthlich, weil et 
vor hohem Alter nicht mehr aus seinem Loche hervorkriechen 
konnte, und also dem Befehle ungehorsam geblieben war. Ihr 
seid nicht alle da, sacte der Ruberer. Lidem winkte er einer 
▼on den jüngsten Schlangen und schickte sie nach dem alten 
Stachen, der dann auch nicht lange ausblieb. Wie sie nun 
alle beisammen waren, blies sie der Babylonier an und anf 
dem Platze wurden sie von diesem Anhauch alle zu Asche 
verbrannt. Ihr kfinnt eudi vorstellen, was wir für Augen 
machten I . • . . Ich hfttte aber wohl Lust, sagt Ion im weiteren 
Verlaufe des OesprSohes, dich zu fragen, was du zu denen 
sagst, die die Gkbe haben, die Besessenen zu befreien, indem 
sie ihnen durch ihre Zauberformeln die Teufel sichtbarlieh 
aus dem Leibe treiben? Doch es ist überflüssig, viele Worte 
darüber zu verlieren; denn, wem ist der Syrer aus Palistina 
unbekannt, der ein so groter Meister in dieser Kunst ist? 
und wer wei0 nicht, wie viele, die bei dem blofien Anblicke 
des Mondes umfallen, die Au^^en verdrehen, den Schaum vor 
dem Munde stehen haben, diefeer Mann wieder auf die Füfle 
stellt und gesund wieder nach Hause schickt, nachdem er die 
bösen GMstor gegen bare Bezahlung aus ihnen ausgetrieben 
hat? Denn wenn sie so vor ihm anf der Erde liegen und er den 
Teufel fri^ woher er in diesen Leib gefahren sei, so spricht 
zwar der Kranke kein Wort, aber der Teufel antwortet anf 
griechisch oder in barbarischer Sprache, und meldet 
sowohl, wer er seibat ist, als auch wie una von wannen er in 
d«n Menschen gefahren: (Papjrrus v. Paris, Zeile 1975—1980) 
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lud dann wird «r toi ihm dnroli BtiobwOrang und, woui im 
noch nieht helfen will, dnr^ Dfohnngen hinanegijaf^. leh 
•elbet Mili einmal einen eolehen Tenfel ansfiiliren , der gani 
eehwa» nnd wie gerlndiert aneeah. — Ion ist wohl nieht 
der Eimige, der solche Dinge Meehen hat, sagte Enkrates» 
ein dritter Aberglinbigmr, ich selbst habe nieht einmal, sondern 
sehntansendmal Geister gesehen. Anfngs, ich gestehe es, war 
mir nicht wohl dabei za Mntiie ; jetst aber bin ich es so ge* 
wohnt, dass ich jgar nldits aaferordentliches mehr sn s e j bea 

Jlanbe, snmal seitdem mir mn gewisser Araber einen Rin|% 
er ans Eisen von einem Galgen gemacht ist, gegeben, nM 
mich die Beschwörung mit oen vielen Namen dasu 
gelehrt hat.^ Hierauf ersihlt ein Mwist^r . Arignotas eine 
andere gruselige Geschichte. ,Es wollte schon seit geraumer 
Zeit niemand mehr in dem Hause des Eubatides wohnen : denn 
wer es versucht hatte, war von einem flbrchterlichen und nSehst 
unruhigen Gespenste hinausgetrieben worden .... Als ich Nach- 
richt davon bekam, nahm ich meine Bächer — ich besitae 
sehr viele ig j^p tische, die von solchen Dingen handeln — 
und bernb mich eine Stunde vor Mittemacht in das Haus, 
wiewohl der Herr desselben mich sehr davon abmahnte , und 
beinahe Gewalt brauchte, mich surflcksnhalten , wie er hörte, 
dass ich etwas unternehmen wollte, was seiner Meinung nach 
mein unvermeidliches Vorderben sein wfirde. Ich beharrte aber 
bei meinem Vorhaben, begab mich mit einer Lampe gans allein 
in das Haus, stellte mein Licht in dem grSfiten Sule nieder, 
setzte mich auf den Boden und fing an, gans stille vor mich 
bin EU lesen. Der Dämon, in der Meinuoff, dass er einen Mann 
vor sich habe, der sich wie alle andern schrecken lassen werde, 
erscheint in eioem scheußlichen Aufzuge, gsnz behaart und 
schwärzer als die Finsternis. Er kommt mir immer näher und 
versucht es auf allerlei Weise, mir beizukommen und such 
aus meinem Vortheile zu setzen : bald wird er ein Hund, bald 
ein Stier, bald ein Lowe. Ich aber nehme eine der schreck- 
lichsten Formeln zur Hand, rede ihn damit in ägyp- 
tischerSprachean und treibe ihn endlich durch die Gewalt 
meiner Beschwörungen in den dunkelsten Winkel des Hauses. 
Ich merke mir die Stelle, wo er verschwand, und schlafe die 
übrige Nacht ganz ruhig.,* Durch ein paar magiacheWorte 
machte sich auch der Ägypter Pannrates Iksen und St50el 
dienstbar, was ihm unser Enkrates ungeschickt abguckte. 
(Lukian Philopseudes 60-68, Göthe, Zauberlehrling). — Im 
4. Hetärengespräche bittet Melissa ihre Freundin Bakchis um 
die Adresse einer alten Fraa, die im Stande wäre, durch ihre 
Mittel den abtrünnigen Geliebten Charinos zur Rückkehr m 
bewegen. Bakchis: „Ich kenne eine geschickte Zauberin, aus 
dem Byrerlande, ein noch ziemlich derbes rüstiges Weib, die 
mir den Phanias, der aus eben so schlechten Ursachen mit 
mir zürnte, wie jetzt Charinos mit dir, nach vier ganzen 



— 10 — 

Monaten, da ich schon alle Hoffnung aufgab, durch ihre Be- 
schwörungen wieder surfickgebracht hat. 

Helisaa: Erinnerst du dich noch, wie sie es machte? 

Bakchis: Sie fordert keinen rrofien Lohn, liebe Melissa, 
sie ist mit 4 Groschen und einem Laib Brod zufirieden ; aufler- 
dem muss eine Portion Sak, sieben Obolen , etwas Weihrauch 
und eine Fackel hingelegt werden. Das alles nimmt die Frau 
zu ihren Händen und es muss auch ein Becher mit Honigwein 
bereit stehen, den sie rein austrinken muss. Von der ifiuuis- 
person müssen einige Kleid angstäcke oder Schuhe, oder 
wenigstens einige Haare oder so etwas bei der Hand sein. 

Melissa: Ich habe Pantoffeln von ihm. 

Bakchis: Diese hängt sie an einen Nagel, ber&uchert 
sie mit dem Weibrauch, wirft auch etwas Salz in die Olut, 
und spricht euren Namen, den deinigen und den seinigen, dazu 
aus. Hernach zieht sie eine Garnwinde aus dem Busen hervor 
und dreht sie herum, indem sie mit entsetzlicher Geschwindig- 
keit allerlei fürchterliche Worte in einer unbe- 
kannten Sprache herausmurmelt etc.* 

Hierher gehört noch die Stelle im Menippoa (Nekyomantie) 
c. 9: i & [iirpc (Mi^poßapC^cviK) h toooutü» ^^a xaiojliynv lx<^» 

TS ifAoO TTavTo; iTPeßodllTO xxl lloiva; xxi *Eptvuac; 

xxl vuyCxv 'ExdcTijv xxl iicxivijv Ilcpocf^tav 
^rxpapLtyvj^ a|it.x xxl ßxpßaptxde Tiva xal itty^^cL 6v6(axtx xal 

Einige Schriftsteller unterzogen sich der Mühe, diesem 
Aberglauben in den Weg zu treten, so Lukian mit seinem 
Spotte, Porphyrius mit Baisonnement. Gtogen letzteren^ fanden 
die Ephesia grammata ihren Vertheidiger an dem Ajmiter 
Anebo (PseudcHTamblichus de mvsteriis, pag. 153) ; die 2!auber- 
formeln, die man als nichts bedeutend verlache, seien dies im 
Grande nicht, und mögen sie es auch fBr uns sein, die Götter 
verstSnden sie doch. Sie besitzen einen symbolischen Charakter 
und wir nur seien nicht so viel wert, sie zu verstehen. Wenn 
sich nun auch ägyptische und semitische Worte darunter be- 
fanden, so finde dies darum statt, weil sie aus der Sprache 
heiliger Völker sind, denen die Götter näher stehen. Und 
solche Worte ließen sich entweder gar nicht in die Sprache 
anderer Völker fibersetzen oder verlören dann ihre ganze 
Kraft, Kürze und Emphase. 

Man möchte nun den in Rede stehenden Aberglauben 
kaum der noch stärkeren Entwicklung f&r fähig haltm, die 
er in der That erhielt, als sich seiner der Gnosticismus be- 
mächtigte. Dieser war eine Folge des Synkretismus der Reli- 
gionen des Orients und Occidents , der vom 1. Jahrhunderte 
nach Christi ab merklich um sich greift. Auch eine Menge 
abers^ubischer Vorstellungen nahm dieser Eklekticismus in 
sein System auf. So fand me Zahlensymbolik ihre Anwendung 
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gleich bei dem Namen ihres hSoheten Wesens Abrasaz: 
(«= 1) + (ß = 2) + (p = 100) + (« = 1) + (<j = 200) + (x = 1) 
+ (^ = 60) = 865. Bei weitem die Mehrsahl aller Ainnlete, 
gesehnittenen Steine, Metallblftttohen mit magischen Charakteren 
nnd Umschriften, die in ziemlicher Anzahl (der Catalogae 
Chabonillet, Paris 1868, z&hlt 87 Nnmmem 2168—2255) auf 
Museen nnd im Privatbesitze existieren, verdankt ihrem Aber- 
glanben den Ursprung. (Litteratnr der sogenannten Abraxas- 

Emmen etc. Salmasins de annis climacterüs Lngd. Batav. 1640 
rcher, Oedipns aegyptiacns ; Macarius, Abraxas sen de gemmis 
basilidianis ed. Jo. Cnifletins Antw. 1657; Pignorios Mensa 
Isiaca Amst. 1669 ; Gemmae . . depictae a Leonardo Angustino 
ed. Jac. Gronovins Franeq. 1694; Gorlaei dactyliotheca ed. 
Gronoy. Lnffd. Bat. 1695; Gtomme antiche coUe sposizione di 
P. A. Maffei Rom 1707—1709; Montfancon Palaeogr. 

Seca, Stosch, gemmae antiqnae coelatae per B. Picart 
iSt. 1724 ;. Pas seriiis, Thesanros gemmamm astriferamm 
antiqnamm oura et studio Ant. F. Gori Fiorent. 1750; Museum 
odescalchum s. Thesaurus antiq . gemmamm aP. S.Bartolo 
Roma 1751, 2; Lippert Dactyliotheca universalis Lips. 
1755 — 1762; Ficornius gemmae antiqnae litteratae aliaeque 
rariores ab A. P. N. Galeotti Bomae 1757; Le Pois discours 
sur les medaiUes Baronius Annales ecdesiaatici II 72 ed. 
Col. S p o n Misoellanea eruditae anti^uitalis ; DelaChausse 
Bomanum Museum; Molinet cabmet de la biblioth^ue de 
Sainte Gendviive ; Beger Thesaurus Brandeborgicus ; Fa- 
hr etti Inscriptiones antiqnae ; Prodromus iconicus sculptarum 
gemmamm ex museo Ant. Capelli; Signa antiqna e Museo 
Jacobi de Wilde; Ebermayer Thesaurus gemmamm; Midd- 
1 e t o n Gtormana antiquitaüs monumenta ; W a 1 s h ancient coins, 
medals etc. Lond. 1828; Kopp palaeographia critica Mannheim 
1829, ni, IV; Matter histoire du enosticisme Strasb. et 
Paris 1 . Mition ; B e u v e n s Lettres h Mr. Letronne, Munter ftber 
die kirchl. Alterthfimer der Gnostiker, Ansbach 1790; Beller- 
mann die Abraxas-Gemmen, Berlin 1817 — 1821 ; Biehler, G^m- 
menkunde, Wien 1860, anderes im Verzeichnisse weiter unten.*) 
Auch barbarische Worte eunderten all^mein bei ihnen 
(Irenaeus l 24, 5. 7. Epiphanins passim Eusebius h. eccl. IV 11 
genaueres im Verzeichnisse). In ihrem kosmischen Systeme 
kommen folgende Namen vor : Eloi, Sabaoth, laldabaoth, Orai, 
Astaphai, Juu>, Adonai, Leviathan, Behemoth, Suriel, Gabriel, 
Erataoth, Michael, Baphael, Thautabaoth, Onoel, und bei der 



^ StapkMÜ, »M tpktdw^M AMvlet, Petmimrf 1849. M. Ttf. — Paiofka, 
OranMU mit iMehrifteA im d. k^ Momm n BotUb, Haag, Kopnkasni, LoadoB, 
Paris, Petonlmrf ud Wiea. Barlis 1851, 4* m. 4 Taf. — Klag , Abc gtmaiea 
Loadoa ISW. — ITr. Crwiaar, Zv Gamawknada. Damit. 1834 mit 5 Tal 

la diataa PabUeatioaan liad abtr vitlfaeh diaaalbaa Moanmeate wiadar- 
kau bakazdaH; dakar kaka iek iai f olgaadaa die ganaaea, forsAltigm Aagabaa 
Koppa baTanagt (K. HI s Kopp Band m, K. IV s Kopp Band 4). 
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erfinderiflohen Ausbildung des IrrglaubenB wetteiferten Marcosier 
(IrenaeuB, adv. haer. I 18, 2. £piphaniu8 11 p. 234 Dindorf), 
Kikolaiten (Epiphaniue II p. 34 Dd.) , Archontiker (Epiph. II 
p. 295 Dd.), Valentinianer (Epiph. II p. 138 Dd.) und wie weit 
sich die Häretiker verirrten seiet Pseudo - Tertullian (liber 
adversus omnes haereses c. XV): non defnerunt post hos 
Marcus quidam et Colarbasus nouam haeresin ex Grae- 
corum alphabeto componentes. Negant enim ueritatem 
sine istis posse litteris inueniri, immo totam plenitudinem et 
perfectionem ueritatis in istis litteris esse dispcsitam, 
rropter hanc enim causam Christum dixisse Ego sum A et Q 
(Apocal.I 8, 11, XXI 6, XXII 13). Denique Jesum Christum 
desoendisse id est columbam in Jesum uenisse, quae graeoo no- 
mine cum mpumfi pronuntietur habere secum numerum DCCCI 
(d. h. « X = 801 = (w = 80) + (« = 5) + (p = 100) + (i = 10) 
+ (<i = 2U0) + (T = 300) + (tzrö) + (p= 100) +(x = l) = 801) 
Percurrunt isti QM*X4>1T totum usque ad AB et computant 
ogdoadas et decadas. Ita afli^re illorum omnes uanitates et 
ineptum sit et otioaum.** 

Wahrlich, die Kirchenväter kämpfen nicht für die katho- 
lische Lehre allein, wenn sie gegen diese ungeheuerlichen 
Häresien zu Felde sieben. Gleichwohl hielt sich dieser Aber- 
glaube noch sehr lange ; es existieren nicht nur byzantinische 
Amulette nach Art der gnostischen, sondern spät^ Mediciner 
wie Maroellns Empiricas (V. Jh.), Alexander von Tralles, briBjgen 
in ihren Werken auch die Beschreibung abergläubische Curen 
mit Hilfe der Ephesia Grammata. Die Araber lernten in 
späterer Zeit auch diesen Aberglauben wiederum von den 
wiechen, während im Abendlande die Tradition desselben von 
Volk zu Volk gieng. Dem Alterthumsfreunde erbrächst daraus 
die Aufgabe, auch dieses Gebiet in den Kreis seiner Beachtung 
zu ziehen; erst dann können die zahlreichen Monumente dieses 
Aberglaubens verstanden werden. Um gröberen Fehlem, wie 
sie sdion da gewesen, vorzubeugen (Wiener Studien fiir das- 
sisehe Philologie 1886, VIII p. 175 ff.) habe ich die nachfolgende 
ZusammensteUung verfertigt. Die Quellen dafür sind: 1. Er- 
wähnungen bei den Schriftstellern des Alterthumes, 2. €temmen, 
Hetallblättehen und andere Amulette, 8. Zauberpapyri, deren 
Text wohl um die Wende des II. III. Jh. nach Chr. entstanden 
ist, während die Exemplare aus dem III. und IV. Jh. nach Chr. 
stammen ; es sind dies folgende ; V = Papyrus V von Leijden ; 
W = Papjrrus W von Lejden ; L = Papyrus Mimaut du Lou vre ; 
P P = Papyrus von Paris ; A = grösserer Papyrus Anastasy 
des British Museum ; P a = kleinerer Pan^rrus Anastasy desselben 
Museums; Parthey 1 = grösserer Berliner Papyrus, keransge- 

fßben von Parthey ; Parthey 2 = kleinerer (zweiter) Berliner 
apyrus herausgegeben von Parthey. 

Über Goldblättchen als Amulette vergleiche man meinen 
Aufsatz in den Wiener Stadien VIII, fiber biblisch-christliche 
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Namen in der magischen Litteratar meine Bemerkungen in 
The Expositor (Theologioal Review) Dnblin und meine Einlei- 
tung sn meinen Papyms magiqnes de Paris et de Londres 
(Paris, Emest Leronz). 

Wenn wir nun selbst bei verstSndigen Männern diesen 
Aberglauben erwähnt finden, so versöhnt uns doch das Wort 
des Arstes Alezander von Tralles, der bei der Anfsählnng der 
Wunderheilmittel betont, dass es nicht auf diese selbst bei der 
Heilung ankomme, sondern auf den GlMiben. und er schlieft 
(II, p. 377 Puschmann) : iXkk ipxpaocxX£& 0|a£( |d^ xpä( tou; Tuj^dvToc 

UV, 642) TS & Iipob irfyra xp;I^Y|AaTa Up6C9tv ivfrpcttTrocm Scbcvurxi 

RMikm doonm doanmqM nyttiea, nwnlM gnottiea, daoaioiiea 

u|6ii vinniMi 

1. cyco ct|M xfpoSciTi] irpo9otYopciK>(ACvi] TU91 V. 7 a 21. 

2. mxaXoupixi xai njv mav ancxvruiv füotv xfpcüpxtxv x9poXt'n]v 

P. P. 36 R. 

3. XuSlJpi] ¥01>(U\X0V ßt0(Aßi>X0V OOCTUÜMK iftff/WOik VKß0V»T090*jaXl]d' 

fpoupigj^ dcpfAi^^i} ßoptayvi] P. r. o2 a. 

4. |AO>ji iroTviflc gppcy y pggi ycdAipcvi xuicooywcta 9ouci]9^ßo]^xu ^opi- 

ftüfttv rrucA» aevoe99K eipfriv cßipjC JP. P. 32 R. 

5. acp^Mfpaot, appb|3cfpaoK aLMpcf pocoic oepcapctfpxott xppcopptfpxvi; 

(Varianten) K. IV 49, Berger Gasette arch^logique 1880 
p. 27 pierre inMite du British Museum. 

6. Tpvj^oepa fofkpofifiaim ßpi{A<ii g pcdptypaqi E« IV 57, 

7. rrc]fpafc tu (oXxvt edcvrcui» « peaptypo w ic x^'^'^'^ ^' ^* ^'^ ^* 

8. o^ov {AOi fft^ xott TO xdüLov oou ippoecdirov xot xX>]Oim tijv 91X0- 

uocvTRdcv iCTjptXafifi mpcfipi] CKrijOTKOij^diiw uMiofdanjdouftoi fxspi 

9. tmxoXoupAi ot Ti]v (Aimpa xat Scoicocvov vu^Afüiv tXocou]^ ^ßp^ 

Xoux Yop P. P. 36 R. 

10. fci^ov jjjwH TO xxXov <jou » p oeiwcw Tijc xuputc iXaouy P. P. 36 V. 

11. xupc« ExKTi] fopßafopß« ßxpßoEpttfupfeipfctfp^ P.P. 17 R. 

12. Exom] icoXuciivu(AC-Xotoo9c cXopLOia XcMOfuXsxa xoi iwin] — ßouopßop^ig 

icowyopßa fopßaepx oxTittfi <pcoxKr«X vcPouTomiaXi}^^ P. P. 30 V. 

13. iocx.'vrikm tifitrn nA^ 

14. oCk^ ^fM^ cxXmi) oi|ttoiXa[(4 W. 6 a 2. 

16. A (Afy«( cei«d¥6ßcoc *Ep[xS)c acßc|Mp!cv9«iou XtpAt^oevoc^ eovtXu<r<D dvc- 
{Mpcßoe A. 3 R. 

16. cxXi]di] iMkifi ^ ou TK ^nevrae |AtdtppLipicuoTxt tortv & cm tov' 

«pMiv Ol ou ooovopn}^ TD ipoev coTcv ig cwfumkat^ W. 11 a 49. 

17. SueXuttv xon Sm|acuciiv m^uaikaofm V. 2 a 26. 

18. ot|aotiXQC(A ^mmuksfL ^ayMaiauLfL 0t(iLi99iaX|i. s[a9iXx(i. otptMctxxa 

oc|ASOtiX0C(Ax)^ offAiociaau ocumi^aii mAfouCflcp. mos maaiXxu.::« 
Varianten E. m 664 Matter PLI E. 10 1 FöH A 3 III 7. 
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19. flcvox yoXyvorifk; ot|UOtcla(i. ßcpofdßoepfOMDnnK Yiy«rroirroönxT« 

Mti KlV 260, in 391. 
SO. njsft 9«ßoui>fr ijiMt Quui ouuc ncta yp )q i ] i]q luiui ooooooo uuiukiw 

oMMMMMMi uaaiouuc«AMn]QEO« tAtn)utiM XA^pu^i^p] ucoMa ^avae- 

(Acvtuc fü^uaika^L wwafOL m/nrppi^m^i^nfrfpf ^n/UL mms Far- 

they 2, 166. 

21. (Aap|i«pflnjc»<ht atXa[(& fingOTiXK|i K. IV 244. 

22. oi xaXA Tdv (Ai^Kv Kp^ «m mnSacXK «ptvon^ti^ OTuyoep^ 

oQomXiiov Ytvq^povac xoipaR|Ma xyitiu daXaKpia oyors avc^ 
P. P. 84 K. 
28. C^ TupxwK flcSwMB xuptt tmiouii)i A. 7 y. 

24. i7nxaXoO[Aa( ot 2ji9 i|lUt pitdpa oidboem dbviia|Tt (oXixIpTai (oXcy«- 

vfrwp deßpau(3lßaß«x^H^^^ ßnCit*i)p«ißcßii»<iipc9cßc|^^ 
^dtoo diivoAoioicvou Tfvcv ^i)pTy>uiiutu»ocMe^ ut ci]ocan]saisin]tt- 

CMMMMITi 1]CM«AMU ßoOCO^I^U]^ ßMll|«n)V foßl^Bcßc*ft A. 1 R. 

25. ö \fjtf9i^ K^Y^ SiipaTcic oanXflmipi)^ aeXXoev oMf^ogl^a^ oSxpM- 

puoexaßüid qc x pafiac i tjcy« {^aAtflepßoefttvodipiioauac wfOL ^yjuLpOTLf 
fpi]Ti (ado(i.i](d2^ \«[i«p{itpoe oni CTjp t wff n ß w acxpocpoM M cyi gZ I» dtopßa- 
piivodo(6i[iJC|i.i}(pp]Ti (Aoptdcvoo dcvofdhrijoi A. 1 R. 

26. 9sXi]vi] gpqfvictvicpftiouft ßdpß g pg M tfyq ogpocp {iniwtt W. 17 a 21. 

27. xxTUifi xoipxvc |jii}vi] TupxwK xfocncvi) TJjy^ muf^ xot ^pumiiv 

vcßouT09oiixXi]ft UM lloi|AOu>aV>v 9upi9Ti i)Tap<Mciovßudouir^u99ev 
xadtvßtpxo co>TO]^tft opcy&ot a(uX;^tpi&coud ofvou^, Variante 
2. X. (iiijvoTupaws otXipn] t. ^. x. ö. v. mik|u ßouXXov oMmk 
vcdu[AiXXov cvoupnXan] cooprtXi]; ßxdincvouffocv xacvdopoc [xtßcpad 

CVrO^C Aütpcvfta IfiLOUIQ 9opcv^ P. P. 29 B« 

28. CMJK rp axTuom ttCd^rifxX vcßotirooouaXijft fopßopß« dXTpa^rxpi- 

pLüiv xoipi^w P. P. 27 V. 

29. (AouffDpfopßa P. P. 29 R. 

30. cü9opß« 9opPä 9ofßoptoü fopßa ^opßop fopßop 9opßop9a i^pfop 

fopßxuA (popßopfopßop ßopo^ 9op9opßoppopßop a«udij (popßop^op^i- 

a 1p] couu oMM* ouüu aci]iou(kMiw P. P. 26 V. 

81. f^^l^ xuxXoc pfdSouwms P. P. 18 R. 

82. ijXiou ovofi« icpoc wxvT« flud«i)fi]f ocnmoouc . . . wupüp«^ XotfATcpo- 

90UT« avocvcAX* «ppC« |iÄ{fta(«jAOü V. 6 a 23. 

33. i)X« (ppj P. P. 14 V. 9pi) Äi Montfaucon Tab. 156. 

34. (xpkÄvflt|xaX|^ atß(«<wtS 9pi] K. IV 79. 

35. o<np fxijvi 9pi5 K. IV 63. 

36. Tov ^Xiov (uyacv otvaov «y^otprov oijfMUo doou 0115 ow iji opjjpx 

dü>a>[x;^a ct{a<nXaa;|/a toutjti Xpouoooap Spoü<rouxp öoouiyjpcöTfviJa 
fiaTÄixva zyY«^* «(taffoupoüp CK/xva airflUöTOu ouxvoa am «tTpa- 
7cspx[i.i]9 i a XioviK» piaxxp «u« uou uuo dijvcdp awtTwv uuü 
euTi uc otxi> ![tp»cvocdia ^fd«» oocpou «dp apo^ yw w äoä epa- 
pijpa'j ty^dou* a<n]<itvax*<«> Xxpvißoi xumoufui) ujiiidcovt wafttvi 

opdw paii^« voTjp ««ifjf (loipcöavxxvdapa w(Mjy[%k xirrÄpaxfü)® 
ixco <iÄfkci>* at^Tioü^* xfcivai C«YWipi5 apwfAöW povaotfpvü)* 
Xxa,j/oua>i> W. 21 a 1. 
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37« yjku TS fAoL 9uvc)^«iv nun Ijuoyovtiiv tov oufiirxvTQi xo4|aiov W^ 
mOi) tuycvfeiAa wjpitvdiy ojaw«»^ }(1](uo;^uvti); itMVKdtp(AOi>- 

xop»oui4o «ifAtviAflVQaikuat xif^ipi P. P. 14 V. 

88. ijXioc o^t PuH(Mi|& W. 4 a 16. 

89. iR)aoc «MßoMer ßaXXog^ ß^'ß^VSC ß^^ ^^ levlhu»^ «pvi- 

ßou«T W. 17 a 19. 

40. xuptt ipUK «m «Mom ))■« onctvocvri ««vto; «vdpwicou ocj^pi Sü9[M«y 

nXimi igtiiüyptygMttig PteÜMgr 1» 280. 

41. w ^toc cv laMM (upti xuRXou|«tvoi Y yp^^^ «>^X H'*^ ß^^ V. 7 a 6. 

42. muxv xdJboftms fot^c — o/ul ci) m* w es mm sux «msc pjitfi 

«JCU« «MM tUlt M)lt fÜC fM) tUlt MMI IfUtt WunpU U(I.V1pi {ACVTOpt 
fOcßci . • • OrptM> UUMf M« MM)« «t OüK Xljtt «tfip IJCMt «|S U IM 

UM«* ifst w] taoü touii d» ci)w tt nju iji] cija x*ßP*Xf ^ '^Vf^ 
xpofc vupc* ftijQMtß«*^ Ol nuLkm xkxpu «coXXov ci)u xs^rgüus 
aapL icudit «Mcs pouowv cicolJlwv u«* <mi (vgl. si]» «ms mootv) 
Parthey 2, 188. 

43. ^«»pov (AM A ipfMi» (#n xo(A|Ai]) rtft tou (OY^tou ooo ovopixTOc 

yvcMcv ou 1] yigfoc ^Apionjicia longueotcunjs mmc ku ci]i 
i]ixcati]i)««M)i)w njcsti] i)ct ««•* «icx «m «m i)w n| «et 
ui 000 uuii cMMi ni tu ou i/UL n)t« tst tia coeu cqx lou iMt mm> 
n] iijn] njtt PartiMjr 2, 127. 

44. xXim \M (ayim #n xo|Af«y ti]v i]|upcv mtiCmv v«d|ts(MCMd 

viginoc Tm'oXkmf |&aipn(i^#«o%Qfvico%Q(vocottuttivdap»aq^dq(^OM 

tXUt«» WiyyiVOfavOC Xai OUV«|AOU|AtV0C 1CpOQ0tU^!)TK XOtt icoXufc*- 

TioTK «Mcv^ftvßöp^aprpfijc umtmv ftpim da xo(A(ai] tatofi) 

IXOfI] ßcßl« ßcßia V0U91 VOÜOI OMtiAV 9li99«iV Oep9at(IAIOI S^[MMI 

^OKjya, vouy« ip]i 0|Aßpi»9a(i. ßpcdiOM^ aßtp«[Atvd«dOu(^ ^^<P^ »^ 
i]»ptXuo«*» vt|Mtptßki Parthey 2, 118. 

45. x^ (sp%Tt dt«^ t|adtpi fl[ p ct»u> ti dTjd (UfU(i> utvotpc* f^t^«* 

4n)pi^Ntt ^ftfffp^ P. P. 9 V. 

46. ofKTOC 1) Trrmtfvn tici to «rptfccv tov upov iroXov votopoicXi] 

P. P. 14 V. 

47. ou tt acpcil^|Aoc tou tviourwi «ßpa««^ W. ,11 a 25, 4a 80 

Aagustin. de haerenb. c. 4 Philaetr. de haer. o. X^yn 
Oemer. = caro faetnm ett verbiim Leemans p. 50. 

48. ipoojo«; s(A(jL0CTK t^ Xrfwv «ßpao«^ xaTsoj^t; P. P. 6 V. 

49. ooitiooi aßp«^ E. IV 14. 

50. (xßpxdoc^ fm) ixw E. IV 287. 

51. aßpoto«; xpXorvocdxvaJiß« ocvdgcp«! bajfMJhjkxyyxMa E. IV 192 var. 

ocv^opacX da(iLdi»Xay «ßpoctf«^ dotid. 

52. aßpgc<TX|iiaa>XxXciM» K. IV 178. 

53. aßp(x<T9efi] fltpcpnjoK» aßXovadavxXßa E. IV 126. 

54. a&MCffac^ dimpcuL ap/toucid (oducwci» E. IV 311. 

55. oÄdvij Äßpa<r4 W/ä E. Iv 198. 

56. Ttvi; |jiv YÄp auTi5v Docp ßijXu» tiva ^di!^o*>nv, ftv xva> ^i^xvjffiv 

c{yat iv öyo^o) oufMcv^ xotl Txungv dbcd toO ttxtso^ rpo^eßXi^^C 
fx<n* t^i]tifa Sc xM|v tlvxi ot (xiv toi» IxXSx^xco^ >iY0*j9iv 
oC& TOO £xßx(o» Epiphanias 11 32 Dindorf; 34: 
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57. äXkoi a Tov KaiuXoocxO ci»9xutci»; ^^ou9tv. 

58. iC «YYS^^ SuvdeiUfiK A2;aCi]X icocdV id. II 234. 

xod ToO SaSSat toS tc EXXtcov toO ts Pa^ß^vt toO tc 
Ix ToO Tt A^cdvxt ToO Tt Ixßt id. II 295. 

60. iv (UV T$ i oO^tv«)^ clvxi Tdv lau ifrjfwvx xod iv t4( Snr^ 

MolvcI^tTävSaxXSv ia/pDn% Tijc icopvcCoc iv & t^^ Tp(Ti;>Tdv 
li)d ifr/wr% iv& T^ ^ t&eC 9x01 Tdv AxutSijv. . . «^Wtov 
a dOCXov oOpotvdv iv ^ fseoiv clvou t^v *EXuxtov tov xol 
*A)t»v«Tov iv & tA mti^ f^'^^ *^^ ot (xiv Tdv locX^- 
ßoM*» ot & TOV *HXiXxrov* mov U iß^Aov ouoaväv uico- 
TidevTxi iv ^ Xfjfouoiv thcu töv Zxßaud fiüuoi M Xirouoiv 
oäjrl (xXX'«1aX2a>aco» iemv iv t$ ißi6fM|> iv & T^dy^ 
oup«v$ T^v BxpßigXco id. II p. 49 oonf. Philastr. da baeres. 
0. XXXII ed. Oehler. 

61. Noriam Noram Philastr. c. 33. 

62. Barbelo Irenaena I c. 33 Philastr. c. 33 Damasoeniis de 

haeree.c.26 Pseado-Hieronym. de haeres. III. Hkronym. 
ep. 29 ad Theodoram. 

63. Barcaban Phil. 33 Epiph. 26, 2 Enseb. 4. 7. 

64. Canlacau Phil. 33 Petayins ad Epiph. c. 44 Wetstenias 

ad Orig. p. 102. 

65. laldabaoth Phil. c. 33 Irenaeas I 34 Nioetas IV. 9. 

66. 4 & »i^ ifn) ucü» xol ipxvtx iari^ W. 12 a 44. 

67. tfu cip4 imuxüK ixToCI oOpxvoO £vo;i.x piot BxX^xjai^ P. P. 12 R. 

Armagil Barbelon Abraxas Bai samo et ndioalom Leasi- 
boram Hieronym. ep. 29 ad Theodoram. 

68. #ci ^sAv txXo»[xu ßXxdxu \ulx^ fpt^ongxMitf ci]x Suasia 

fcpfptdü) ix;^^ ^/J^ fiptfvcfl^aci) pcMtpciid dx|xx^yc(ü ftpi- 
odcduMD pcMtpc^ dxfit^MTpxfXTi pc;x\{fXCi»uxXOc iux)[i xppxdxvo^ 

P. p! 14 R. 

69. dti dtdv i/x^ ixfyjoi^ xddouiv Aoudoui txuxvti Xxca xtttxtcü 

P.P. 4 V. 

70. dc^ dnlW dirivTciiv ix«^ «xßxn^ x^xi xßpoc^x; ixpxßßx\{/ ^oupua 

dxvxxtppii]9 TPxv/ovx^ y. Sa 1. 

71. dtdv du xf/bn/L 1)1* ixciMcs oui»Tx W. 21 a 31. 

72. XVX^ ^tdv X<C«VXC ßxpw dcppC d(üpX^XVCI(ACX P. P. 4 R. 

73. Sfo|xx{ 90*i xiü>v ;^xa> /xo» /^x-ou^ }^4«9ü>vvt (Ucfti]Xpivi{Apou|A 

IxXXd) XO?Xx*Xjt-XX«* W*5«I-?^ WpuJlTj« ff€fft^ ix£Su X^X^ 

fcpiO(a-6MspM^ daaxvTfXTipt ihm yixXcs (ux^t ompcCb^ 
Parthey 1, 201. ' 

74. 4 4:cXxvi)To; xiwv txcooui]! A. 7 V. 

75. 4 xupio; xö^TjAOu xddouiv ix^ouiv ocXstojcaft x«i»d oxpßxdtoud 

txddttpX^ aSb>VXt IXpOUpX^lX ßl^t 0*1}X»Ci»d 9xßxwd 1]XVIXM 

ocoxpx/^ «XTxax ![xü;j^ii) otpfca ixXxo« ixXiQoßi]^ ixM« 
(ixpxM^ xj^iXMtt x^^^^oi^^^X^ x0ev9XO9x xXxpLOupt dup^XMVO^ 

avipi P. P. 6 R. ^ •« -.• 

76. ivivw dtöc feH x6<nA0u xxl ToO wupö« ß^ 

var. ßtoouv ßcpidcvßcpio W. 4a 40. 
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77. dt6; i'rivT ktA t^ dcß*iwj xod dii toCtto tä uypdv )riiplc «GroO 

o&TS «ugR OUT* «icoXilhrtt teriv ^ xutoO ?A ovojmi* «popbMq^c 
oeXttiu <iO yyp tl «Mjocißtdc W. 11 a 43. 

78. tffikfK '^ ^t^ xvXoiXsXxtYsui fleicgeii«}^xvv«)ropuv A.2 V. 

79. Ifovn Mc totiv & «>to9 to Avo(a« m/soc^sc** ou ysp ti «MjoutMiv 

ßidcX^c W. 4 a 46. 

80. iv MfMtn ToG u^pCrrou dcofi «gt(Me«fpi]i^ A. 1 V. 

81. ^(vrwi dtoO ToO xatrij^ovTOc töv x/io]AOv »od mcvroxpiTopoc |Mip|Me- 

pM*^ IfleaijMM^i)^ dep(AdMaev vifia^^m^ mm x«n iMijp «pTi|Mt 
flMMt ünpii||ij»jijMMüu i tiiiii y.2a 82. 

82. Sicvdv xfltt d^TQv diov apQyoyopoßpoui» ooj^op (AO^opiM fxXdtpj^dn*- 

ooodcict A.2 V. 
88. |toTp flc iyfenj xad icptirg tc>ajdi) te dyöpiflCTi JbYiy dh«cyfflAa^mCopi»y 

dQpioßpiaeTQt;Att«ttpxY)^eXcMftS 0r]fpepcMe|A(Aa Txipßocpa^ W. 5 a 11«, 
84. X^^P^ ^ xvttiSxxoouXatxcc ocicpwvdt, (ap/tifA^oc flQmc^ 

laoocpYiXTia x^xP^mcJu^» cpjux^«^«»'} lopxo^ ^. P. 9 K. 

86. m^MvOC I^TÖ^Si TOG oOpCVOO AfAototllOI TOGjMVI(AIApMQp ](pt- 

.. ^i«^'**^,!«^"!« l«»«i..öV«fl^«XV «3CW«J P-P.4 ä. 

86. Namen der Dekane (Finniciis4y lö» Balmasins deamua 

elimaot 610 Origen. VIII p. 416 Papynia XCYIII des 

Brituh Mnsenm, C. Groodwin in M^langes ^gjrptolog. par 

F. Chabas 2. e^rie Chalon tnr Saöne 1864 p. 294 Za. f. 

aeg. Spr. 1868, p. 18 Lepeioa, Einleitnng rar Chronok^ 

f. 68. Kopp III ä86 Mim. de rinetitnt XVI, 2. 1846. 
arthey I 207. 



i& wjx^M imffwc jfifntjfL 

/ pijouci ot9|a xofA(a 
;$ opiaT «poi I9pcil 
» lerutu otü ira]ßuo>i 



Y yyrtr^ yynxyjg osxrr 

n do^oXx OU«pC fÖ'JOp 

np Tfi>|A oucoTrixoTi afooo I X aßiou X^^^^ iraßiou 

87. oepocvofpn 4 ßa^iXcu; räiv oupxvi^W V.6a 7. 

88. Ql^yjm^ ^ J. H. Mordtmann BAvue arch. XXXVI 801. 

89. bwkvh^/i AfpCt^TiK BAvne arch. XXXV 112. 

90. Mg^ BctXfAopi G. B.Bo«n bnllett delP inatitato 1876 p.86 

BdXuopttc H^nan MiMion de PMnicie 866. 

91. ^ x«P <^ I^<»^ ^- FrShner M^langee d'epigraphie 

Paris 1878. 

92. (A^yflcv «tdv £m* V. 4a 82. 

98. d|v (ATifi^ngv dtoev dadocßadx^ icrrcwoßou^ icncTOu ßoatti ijoou- 

oououp« (Aouvoiidi aoxcVi2o>a}d ßad«pcß«# V. 12 a 4. 
94. «vopd^ <ioc ßspßcpcnX [^)ßa^ 
96. <iMov6aov ^ tö evofAa ^poR|Mcpc uopiuM P. P. 9 B. 

96. uUc1«i^ aMoeßaM« xal 'IMpttic OoopvcDfpco» P.P. 12 V. 

97. Tiv mcT^ T^ dvo(AiTb»v otmammiiifygfKmmiKmttiirt doußcpßpoi 

flotTißoptyipTp) TV^ P- P* ^^^ V. 
98« istvTtTipou|u MTdc xTivr« «((U90l«|A icupcirvoc ^upvfou mpidu|U 
MM* «MU «touoMiv ootßa Kfinpicpiicttiictin fvouigvioa oEpmtxtf« 
Y«>>aßaXßc louxMnjca «oevxMiß n^^uAigui» ßcrftvqrt ooüoivt^ 
apcvßaJMcClt pLOEpfAopcvntt P. F. 8 R. 2 
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99. Äxiacuv cof cfocp ^ixf Jiat; I^"-??* ^'-»f *? T V. 5 a 32. 
100. i W»; ^i[ji(tfv 09VOUV A. 3 V. 

101. UpOV {xt|AOVX & SvO{i.X 3Cp^X9XV(il^ tXOXi P. P. 12 &• 

102. 4 (iliY^9T0( 2x(|Ui»V Utbl 9X^XCi>d Xf ßxdtXli) XxiXx|A 00<^Y«if^ t( 

TCfjfM^yub coopvüif^ A. 6 Y. 

103. iyr^^^^^ ^ß«p<P^ XH^'^?!#<><'ff^''F^ W.2a 80« 

104. v9eo Tdv <iäv i(YY<^<»v xvxY^ix«tX W. 14 a 21. 

105. h(\M irf^ik^A j/ßkxui Tv3 OLfit^LOLktjioL xol opxpM |Aia{pi|v vtfi* 

xibyvxt xvcßwvt x^^pot dwjkuix oouAfiAi a<ouX|«4ti^ povtpcpounjv 
u^ptüifM ttX/x(AXi*d ogTtoo*jTi}xd (AOvtpotXar x^^^'^'^^^**^ 

106. A i^ffcX^ '^^ ^^Xf^ T^YY^^ ^^ W^^^ icspxxMv ntpmoX^^dcMocr 

x(xi)w tfv>x|A L. ö y. 

107. xuctt i |A^s; ip/drf||V^ '^^ i(^ ^ «MNi]n]iiMn|n)MM# n| xm» 

W. 21 a 17. * 

108. icf&rra SrfpOiM x^d xpxyx xXwvxi ßxai]|i{A4aM W. 11 a 13. 

109. tS^ 9$ ^YY^ ^^^ ßixdixpßxp ßcp^ ijriXxTOupßou fpouvTMpu 

W. 13 a 39. 

110. ooüjixp* — y «pvjßi K.IV 126. 

111. xßXxvxdxvx^ßx PX^^ u(J49Tt yaßpnjX xfati^rs K. IV 228. 

112. 4 i?dlvcd xx^H^iovo;' jM^xiOi P. P. 

113. (M/xigX <>rjpnrpi oo'jpnjV Y«p«<>3Lßtt E.IV 227. 

1 14. YP^?< *^ %tvalf/^ yyjmfh fl; doupci^ K%^^ Y^^ßp^ o^pci)X (uaangX 

ifpxijX urrpxT^X P. P. 21 R. 

115. [Acx»i> Y*ßF]^ P^^f^i^ ^^^^^ Gbldblech E. m 465. 

116. PX^^ Y^^^F]^ ouon}>. px^xijX xvxvxijX irpo^opxnjX ucß^ — FX^^ 

Yxßp«i^ xou9Tn]A pxfxijX E. III 216. 

117. 9i]Xtxo C¥cßix<i» xjwvxi fW«)X E. IV 226. 

118. tjm \iJaCftM(i 9xßx«»d ^%pxX90UU.l)^ 0f0{A9^ 9XßXi»d p H üwt OMißl 

2iLC](xi]X Y9eßfn;X vcopngX xßpx^ xßotM|& viy mx^Xx^ov E. IV 200. 

119. bffa cipu 4 iy^ ippo^xyopcu^iACvoc |AXp|4AiM»^ V. 7 a 20. 

120. xxl 9i mpä; (u&^&vx popx^x^^ ''If^^V^V^ Part^jr 2, Ma. 

121. fi-'^ lOMti; tfOfVfVL^ctLfaL mdioixijpc P.P.. 81 B. 

122. spip(i9dxpi] xpxpxpxpxj^xpxijffi^ocMc) iXMcx ßcCißulX«MfiMf3^ 

fxTtrx(A(x<>rimo^ Ttvx^ C. J. O. III M68 b BlMUMbiia 
Miueam XVIII 562 WicMr Stiidi«B VHI (BWlafel aw 
einem Emnaniaehen Grab). 

123. riudiov ^pixovTx...ix»d>Mcidt6( iXOXou iSuSOou i3U]Üiau 

idoip |Axp{Axpxuyi] 9ox^ ^^''^ß^ ^' 5 a 28. 

124. XpdeXOVTX {A^YXV XXpOXMh^ (AOUCSpM x^X^V*^^'*^ 

vxtuvri xuvoßioüc^xYp« P. P. 80 V. 

125. mxxXoOjAxf ot x*jpcs ^cßiiKptt{A IjXis o6 i) S6^ asa ipp) «mm* im «xc 

(iMiKD «xßxcod xp^xdtxcD !^xYoiiY^ ^ ^ opo^ xiwvxic W. 2 a 84. 

126. x/cß*>xp^ ^ iAtjwci ToO Srnou t))v ^X^x xxl d|v dxtfMc o& ^ 

fe;x XXX ijijTj üKiMi) W. IIa. 

127. <iov x?'^f*' **^'^ ^ ^'^'^ '/^^f^x\nv^'/%fisia xjjlow «^ ß' y^^^*?^ 

cUdco . . To iytov xTTo Ao/jx; t iiriv <;sXßtoi>; ßxdivi fvci]i xiro 
TLiur^ xior^ xcoxoj ix ^tx'yxftco'jixcu^uxTijx &t(in]p o^u{ißpipp]ut 
V. ;^ a 26. 



128. ifj^ *«(« T05« Yv««ii V. 6 • 5. 

IM. Irti tlp Ihnif« f uiai|i<»f iip T. 1 m M. 

ISO. tY<a ^u n|iS>a«< i|ih to<% «(»(ffto«* P.P. 8 K. 

181. xM" *^^*Zf*'' "" H t l^t"^ <M^ wi i m yiMi' 

in. Ä >^ ■•"» -<*< •'•M iw<ilWfa> P'. P. II B. 

155. V. 
IS4. 

156. B. 

isa. 

IST. 

1S8. P. 7 V. 

1S9. 

IM. 

141. Mip 



iti RffaX'JX «VC 



14t. 
14S. 

144. 7. 

145. >. 

146. n bixifn «XiJ^ 

147. tf^ Y<»i afnMn anif^ h>i|*i| il ^it^nfa* i:<i*i^*ii!: 

148. 1« •) W. 2 s Si. 
148. hooVi W.taSS. 
UO. 14 «4 W.lSa40. 
Ul. 4 M( W.»aS9. 
IM. f«0( ^<)u txi^ 

US. 

IM. 
IM. 
IM. 
IW. 
IM 
IM. 

laa 

161. oeoMTodpo 

TZ 6 t. 

IM. 

168. np^i* 

I 0U4«U«llf( 

Wl^cm V. 8 a 6. * 

164. i lim h t% i^ tV i^i^ ^>-mnx/, V, 2 a 26. 
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166. x6«;i.oii To ^li^jpia Tcxvrä; xdtTfyoiv «itTci] 9«%TtSTi] ^ou ofij vwioi 

pipvt ot(iLXxuXoripcY)f A. 7 V. 

166. xupic ix€i) xn] Minj a>n] canj nj xtci>xt xto*iCi> xcdi] i]ou ce(i> ijuca «i)i 

aco Qcci>a xnjt ika xsu ton] st xxx ui i]i]i] ui>Mimxci) P. P. 14 R. 

167. Am häufigsten erscheinen als Ephesia Orammata die 

7 Vocale in ihren Permutationen und Combinationen, 
allein oder mit anderen consonantischen Zaaberworten« 
Das bisher bekannte Material ist gesammelt bei J. M. 
Gesner de dei laad. per septem uocales in comment. soc. 
reg. seient. Gotting. I 1751. Kopp III 310. Parthey 
p. 116. Wiener Stadien VUl. C. J. G. 2895 ans Milet: 
leoüxijca xnji oikü iy« yiXx^ov rljv roXtv MiXij^v xxl «dcvroc 
TO'j; xxTOücoiiVTx; njcoxveo njto inüx xyte etc. kkojjqum mou cmcc 
irfu etc. ijo'jixcos ioiko xeij iy» etc. »]Soiki>x ouca oinji xy^ etc. 
. . . xc etc. xpj^xyycXoi ^u^x^^CTxt ig mXtc MikypUtnv xxl TcdcvTt^ 

Ol XXTOtXOOvTC^. 

168. utxei]ix<i>etx*ji*jx&eci> P. P. 7 V. 

169. xxxxxxx ziuiu y[ffrff[rirffi uuut ooooooo aMiicocöOMiMi) Parthey 3, 96. 

170. tKbfXyfm V. 1 1 a. 

7^ uoi» (iLQv^sx^aovyt^ »] leou ^i(i.voviv 

i]i teo'j )^xpsa^ovxi][:i ti] isou xv[iop)rxdeoui]p 

i]i uo'j <7(i>/0'xr(i>(yT(i)i] nj laotj xv^eoefpeve^uftpty}^ 

11] teotj TMt>TUi>oun]p ii] uoi» op/iaopa>t7coiiv^ 

n] ccoü yfx^yjnyjxf^Lu»^ in] tsoii u.xp/^^x}rxdvx^ 

11] teou <;x^u.ci>oiiei]ou nj uoi» [xopod 

11] leotj pxipxtjAOupipxt 

171. vxl x'jpic xaijy >oi»&eoud op^i/s opriXtfifj^orjj^ tsp}^spoii{At wtpi- 

TXWOXt P. P. 20 E. 
172« ^Xx(jL^xT(i> 6 &r(i»d£v 6 xupio; ^vnj^^^^^xfdxijXfdx x^ 

ßx.ivy(i>(i>co)r P.P. 11; letzterer Name kommt sonst auch 

häufig vor. 
178, ykuß^ 'AiroXXwvx — faci toO o-rijdoi»; xvxypxjx{AXTi2[6(«vov toöto 

t6 äxivyct>(i>(i>yct>(DCi>yvixä W. loa 18. 
174. ßxcv^iotoio)r, ßxtv}^ciKiMi»c, ßxt)^(iMiMi>x Varianten K. lY 169. 
17ö. wp6mipö;xxiyt6vo; wpoövTixxl(iLfTÄvTi?TiÄvopLdt|xoi ßxi 

P.P. 12 R.^ 
176. Xxfiüiv xcTxXov Yp'j<roOv «eXi^vi]; Xijyouöi]; yp^ tv xuTif tx uico- 
xctfuvx xxl ivoi^^x; ei; veOpx fipA^tj sItx 5pLocov t^ ivrrdt>(|i 
^coXxvxpiov TTOii^^x; xxTdbcXcioov xxl ^öpei Tnpl touc xorpxydlXou; 
[Ui ^pe*j jxop ^ reu^ !^x !^(i>v de Xou }^>i yc ^ ayv ok orspcoOrxt 
6 fiXio; ev toI^ övojxx^i toutoc; xxl xvxxxcv(2[fTXi xx^* Ädeonjv 




irxrjopievx anoto'jzxi ir^ xc, uo c^ucov vpsy^ pxtvy cocox Tipsw- 
ffXT« TO wXxaax toOto xxdüK ^v t6 ^rodrov iwi ij&j «rx^i 
Tx/;j Alexander von Tralles II p. 588 ed. rnscnmann. 
177. izobrjfso^ xOdte TreprxcopLi]/ jx/ ^jff txco ovi]c uui> o*ii]C icou «p 
njo'^xw W. 18 a 26. ^ 
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178. xome toG xiiptou ixm xcm üui «tu imx iaxi «im fcMip« ^^dj^ou* 

XotfAT) P. P. 12 V. 

179. lA&xp ^[oupcA P. P. 32 R. 

180. 6 tk \tJODKr(t)Afi (ixvcßtajtoi^* yjjovf cmu dx^ xtf^vot fpoiMuvi 

IIMMilV]^ XQUTt«{AXp(A«p «UCa C«2»QfV P. P. 18 V. 

181. UaiWTx ToO iTxvTÖc a^i2[üivuovdi]v xp{a9«iip irxpupijCfiipihRJdCjAuSi* 

lAOMMUXIl^O^» P. P. 13 V. 

182. ^v iipov opffoxpdrn^ a^tß xpvxpuiMi um» SxYCwoud «ßpxwwif 

P. P. 12 K. 
188. kn&x!¥^ 'Y^^ ^*^ r7ix|A|A(im 'Icvrxvj^c» P. P. 33 R. 
184. i^oj3Kt^(i> ot xxTot ToO ^0 yßhJf/j dtoO 3cpiupcua»p L. 2 V. 
186. i^opx(![(i> oc xxT« ToO ^toO oxßxpßxp^diud 9xf^xp^ ßxdtou^ 

<m^^xp^x»uavi]d <7x[ixp^xp^iou^ P. P. 14 R. 

186. 6pxi^<«> ^ xxTx ToO ^toO TäW 'Eßpxiciiv 'h]ooO txßxtxi] xßidxi«d an« 

^b>d cXc e>.ci> xi](i> coiKu^xs}^ x^xp;iix9ix.%xpxou xßsXjätX Xcnv« 
agpxpLxpoix ^poxuüv P. F. 33 R. 

187. 6p)c(;<ü Tov iv Tj xx^xp& *kpo9oXv{Aca m to £9^29tov rOp ^ 

TcxvTo^ xu5vo; irpoo^xpdautTxt r^ ovr^xn Tjrnrj t^ ^byCcy ixn»- 
ßappevj;ouv P. P. 33 V. 

188. iicucxXoOpixi OS ixTjX icti^rrxfoK !^xrxif & cv^xpuK Contuoßc^UaK 

xcoixociKi) 01^ x(ou cfHx n]iouü> P. P. 1 1 V vgl. d. Gh>labl6eh 
des k. k. Mäiiz- und Antikenoabinets zu Wien , welehet 
von mir in den Wiener Studien VIII heraosgegeben iit : 
ov irxoj^^ xfpo^TH] oov ovopix TCXi cfdxpo) 2[xirxi9ttv»# >ffgi- 
^4^ j^cpov»^ CD (Ai^pTj Tronj^TXTxt cnjrxpccv rxoSixv irx9iv xvdpc*- 
luot; xc yiivz^t (JLxXtrrx Sc ^^po; ov dcXi xuri]. 

189. vJÄVTf^TJ» tvftiX« XXTOüUX P. P. 26 V. 

190. oriXx;<iv |U :rpo9U{xii]p( P. P. 9 R. 

191. «voi^6v |AOi wpoirpo^Tfp] S|UftSipC [iiopioafiTJpijpiA^x P, P. 8 V. 

192. ixv & u|tN ^ig (UTcpTXfci)^ judxp^x^Tjptv iv JXXw ilp^[xd 

P. P. 7 V. 

193. (liyirrc xpoxuui>; (AoujrxX. ^/jyx xp:;x^ x^tivcxi V. 2 a 18. 

NoMim trcaiia. 

Ich gebe vor allem eine Übersicht fiber die am häufigsten 
angewendeten Worte. 

194. aXX*ipx(2;co et to jvo|xx tö (uyx Ixu» £x>xcü» « »c^ 4 

^"TP^ TijV yijV XXI <TT1QffX? TJ]V ddiXxTTXV ^tÜrZiUN roTxjiAv 

7r^£>vx2[4vT«i»v 4 ^iQpxvx; tJjv toO Aü>t pvxUx . . . xxi Xx^«^ 
rijv p(2[xv Xiyc ipx^o» ot xxtx tcSv iyuav dvoaxTCi»v Ixii^d SxßxA»^ 
*AS(i)vxi EXcoi Alexander von Tralles U p. öb6 ed. Posch- 
mann. 
196. Gk>ldblech mit der Aufschrift x^vxi %ktA%\ cXXküv ixo» in 
Insoriptiones Britannicae christianae von E. Httbner, 
Berlin nnd London 1876, Borsians Jahresb. XL, 1885| 
p. 181 ; Tgl. Wolf Wilhelm öraf Baadissin Stadien nr 
semitischen Religionsgeschichte, Heft I, S. 187 ff. 
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196« lauat^ 9xßx<i»^ xpß«dtxii^ XTOup^r^xp^x^Loudßoov oupu« (aiX^^ 
pxfonjX t9cooui]X Tci>ßn]X axpa[iivtxx|xxpt «MtYysv ßapod^xv^iK >(ao* 
(Mdpux E. IV 209. 

197. i9rocaXoa(tx( 9e xard^ (xiv AtY^TPrCou; 4NcMai ixß«M xxtx ^ lo^ 

Sxiouc o^aM <yQcß«ck>d x«Ta ''EXXigvxc ?cdevTuv |A6voep;(Oc ßxoOLt^ 
XxTx Si Touc dcp^^icpci;; xpuTrri deöpxTt idevTse^ ifopäiv V. 8 a 16. 

198. aaxox ^aßacod uttc a^vxt innnm ixcava ucooo uuin» mMniX 

KIV33. ^ 

199. <Taßaa>» <ri>9^ xSoivat K IV 66. 

200. cdpavo« fvcoSa E. m 257 (= iiJkwxi). 

201. xXwvai Matter PI. IV 4. 8. 9. 

202. ixcA ooXojtov (TxßxcD Moütfauc. tab. 164. 

203. txia ixü> x^vai <Txßxü>» E. IV 226. 

204. vm 99cßxid» (Aou<n] E. III &86. 

205. ixcd 9acßaci>d xi xcointuü) otpixyxc x^x{iLX(Mi>pix E. IV 212. 

206. <rxßxa>» xpßxdtxü) ;xYoupi] W. 4 a 20. 

207. XUfte 0& IQ Xö^X XXX 1p]1Q OKiKi) iU XXX (üCMa «x^xo»^ xpßxdidui 

txyoupi] ä dtdc xpx^xocovxl^oiiufuxci» W. 13 a 45. 
208. SrfftkfA xpxd x^vxtc ßx<n](i4uxfi> W. 4 a 21. 

209. KU XXX (MMr) 9xßoUi>d Xpßx^tXCi) ^^XyOtjpi] O&TOt ttffCV Ot ITpOtl) 

yxvevn« deyysXoi W. 11 a 10. 

210. ivcuYO[xx( 90t xxTX ToO txci) ^oO £xßxci>0> ^soO A^o»vxi dtoO 

M^xi]X dtoO £oupn]X ^coO FxßpngX dcoO 'Pxf xijX ^oO Aßpxo«^ 
^0 'AßXxvx^xvxXßx xxpx[X[xx^xpt dtoO xupfou — mX 
dcoO xupfoii Axßx^vcoxijp ^(^(pofoofaiTcoßa)]^ xmo^jo «Monjix 
L. 6 V; vgl. Eilig, anc. gemmes (1860) p. 814. 815. 

211. xßXxvx»xvxXßx 6 T^ }(xxiov ^cdv V.6a 7. 

212. xxpm[xx;^x(xxpci 6 ixt)rxpt9ftc(c V. 6 a 9. 

213. 6pcMi> 9t iXC» 9xßx<i>^' X^VXi xßpX9X^ Ci>UOn] Xßpx^ ^VMXUpfi]^ 

9V1J« — ü>xcoß xßXxvx^xvxXßx xxpx[t(AXXXX«X^ OfvYtvßxpfx- 

P^TTW *p«vxtjLx!Ixp L. 3 V. 

214. xßXx^vxXßx xxpxaoxy xaxpt Matter Tab. III n« 6 xßXxdocvaaßc 

Matter I E 10 IIB 7 III 6 IV 7 V8. 9. VI 6 VH 8. 

215. damnamenen ablatanalba acramihamari ▼erlo rene G oldtafel 

gefanden sn Wien 1662. Wiener Studien VlU. 

216. XpXpiX^^XaXSl XXpX{A[iLX}^X[XXptl }(pX|A(AXypUepCt XX pg [ A f AX X pO f{i . | i «X«( A«pl 

yotpixptt Varianten bei Eopp IV 121. 

217. (t^hrtyj dtoO ixo) x^vxi xßXxvx^xvx^ V. 2 a 24. 

218. Sri 7rp09e(Xi]p.{xxt t1]v Suvxpuv toO xßpxxpuvxx xxl toO txxcüß tuA 

ToO lUYxXou övoaxTo; Sx((aovo; ixü> xßXxvx^xvxXßx oixßpoedtXx«* 
Xx(AipTi^i]tfM>»<< W. 18 a 22. 

219. xXßxvxdxXxxxuMco E. IV 193. 

220. KXCMtßXxVXdxVxXßx 9xßx6i>d X^VXtOV SXCDXIOV XxX Ittßßl] xßW 

xvxnjcoiKa oMCVYtvßxp^xpxv^ E. IV 216. 

221. xßpxp.(iUn(piCpOfU9XtX(A TCi)9XXX«9ßcUC E. IV 299. 

222. «ofvyfvßxpfxpavyijv , ocdtYytvßxxfxpxvjf)]; , dtecvvtvßoMixp^^ 

9tocYY*vßxpfxpxypK <n]<iinvyY(A . . .m);, Varianten Kopp lll 6iQ. 

223. (»ocvYtyßo^fxpxvYiic ^ic Kopp IV 157. 

224. 9M«vyivß«p^xyyi]; 6 Xtx>u(i>v rxvrx tx iia^ V.5a 30. 
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Namen in der magieeben Litteratar meine Bemerkungen in 
The Expositor (Theologioal Review) Dnblin und meine Einlei- 
tung EU meinen Papyrus magiques de Paris et de Londres 
(Paris, Emest Leroux). 

Wenn wir nun selbst bei verstindigen lObinem diesen 
Aberglauben erwähnt finden, so versöhnt uns doch das Wort 
des Arstes Alexander von Tralles, der bei der AufdUilung der 
Wunderheilmittel betont, dass es nicht auf diese selbst bei der 
Heilung ankomme, sondern auf den Glauben. Und er schlieSt 
(II, p. 377 Puschmann) : iXkk ipxpaocxX£& OpiAc |«J) Tcpö; tou( Tu^^dvraec 

fy^Arrttv Sdcv xxl 6 dtufSraeTOc i^oyv lincoaipdengc icxpaoccXcurrxi X^v 
UV, 642) TX & bpo^ i<fvTa xpl^YF^'^ itpolnv dcvdponcocm ScUvirrsi 

NMiim deonm deary«qM nytticay nMrina gnottica, daenoRst 

nfW VIrunMi 

1. CY<i> ct(u scfpoXciTi] i7po9«Y^pcuo{Afvi] Tufi V. 7 a 21. 

2. nrucaXoufiuu xoei ti]v tchv «irxvTUfv fu9cv xfpcitpxtxv xfp^iTigv 

P. P. 36 R. 

3. xuOijpi] vou|u»ov ßco(Aßi>Xov oxTUdOi ^^^Xrr^^ VtßoUTtKTOuaXljd' 

fpoupi)C>a dcp|iu&]^i} ßocptttM) P. P. 32 it. 

4. |AO>s iroTM« gppttpuppgqi yciiftijTm xuirooycvcuc oounjo^^xu dopi- 

diftcv mxtt QOKKOov, etpftsv cßipjC P. P. 32 R. 

5. TLptagufpxtnj opp^dCfpxoK aM»pif pooi; oeptdpctfpxott xppcAppifpx^i; 

(Varianten) E. IV 49, Berger Oasette arch^logique 1880 
p. 27 pierre iuMite du British Museum. 

6. Tp^opx ^ßcpo|xpLXTC ßpnudxpcüpiypxqi K. IV 57. 

7. fscrjrpx^ Tb> [oXkvi 9dcvcirt«i> x p^ptypoc ff ic ^uuutu P. P. 25 R. 

8. o^ov |AOc fei; xoei to xoXov oou xp09tdirov xxt xXijOir njv fiXo- 

uavmav 7PUMXx(Afi mpcfcpi] cxaprxoi^^dii^v uiMiiifdxnjdoudoi fxtpi 

9. tmxoXoupiai ot tijv fi.i]Tepoc xxt Ssotcocvocv vojAfciv t\aou][ oßpci]- 

>oüx yop P. P. 36 R. 

10. Xti^ov jjiii TO xxXov oou «poMMrov -njc xupicc iXaew P. P. 36 V. 

11. iMfi% ExxTig fofißafopß« ßxf^opufoipfttpfttpßai P.P. 17 R. 

12. Exom] TToXticiyvupic-Xocoox tXopLxia Xuo^fullnca xoa luin] * ßoücpßop^i] 

iTKvoopßa fopßaepx oxTioift tftajfrfxk vcßouTMMJoXi)» P. P. 30 V. 
18. im'vtAm iyiym moLX^ 
14. nXi}9i) cp[iii)C ckXJ]^ ei|AMi>a(^ W. 6a 2. 

|i«jfßfltA.3R. 

16. cxXi]di} WOj/; Ol ou T« mevrx (AsdtppiijviuoTxt tortv oc m tov' 

^M»Miiv Ol ou oaovo(n]di) to icaev conv ^ otjoeiXxp^ W. 11 a 49. 

17. ckflAueiv xm 3te|uuci»v ^i^umk^Lta V. 2a 26. 

18. et|a0si%a|A 0i^pit<itiXac|A e9[At99iaea|A etfO^oiaXpi spLCoOlxpt. ot|Uoctxxa 

ef|iJOttXftfAii}^ ofpLifffuuu eiutKiXx|A oysoiflcofi mju WLumkxim 
Varianten E. m 664 Matter PLI E. 10 1 F&H A 3 III 7. 
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80. njoM <nißa«t» ijhm cc« mul omm fnWgi) uuiu «oooooo uuuuuuu 

«MMMMMM» uaw i ouu m iiMMyo« taatsfamg. jti^n^vitf^ tmma. Wvk- 

l?*^o'"tt!S^ **"^ •»»TfwP'WFmc «)« •«« Par- 
tii6y 3^ 166* 

21. |AOtp(Mepaeu«»d« auXfltpi fmitw^ani K. IV 244. 

22. <A MkA Tdv (i^YKvRp^ onm kouSöOk jfwoti^tAi (tWixJhk; 

mvNlfiov )^i^Cf»^ xoH«! «yttRi M^via oxor« avc^ 

23. 2^ Tupoews ge&Mwa xupcf tflMiouii)i A. 7 V. 

24. bnxacXoötAot <it 2>a i}^ (Atdpa «Amki Mtofn lukxämL luXiv»- 

OMMMMMO ijcMOtt« ß«a^%ux ßo^«^ f^>^jß*ß«* A. 1 R. 
26. 4 jiiy«« |A*]fic SipocTTK <mnW|n)» «^Oov (AcfyYa^ o^M)a- 
puflcxaßwd fnfpf Kp g f ftigya llflOtatpßafUvolhpi^^ 19« Ce^tap^op 
9P)Ti (a»o(ti]Ä)C > «(i.«p;apg o n ci j ß i ' Ji iii frwnfp gß giMty a Z;« »«x^. 
(Atvodcx(i»{«A(jii](pp]Ti |iApiocvwi dbvofivi]^ A. 1 R. 

26. <ieXijvi5 «(w«>«w>^ptwüd ßatpßatpauww^ 21. 

27. xxTuifi xwpxvf |i.i|vi] Tupxvvc xfouivvq Tujp) dtctfv xot ^pumnv 

vcß(KiTOOouaXi}d uiK XocjuKi^^ oupmt i]TKpovKOvßudouicvou«acv 
xadcvßspxo t<rroxtd opcvd« «[oXxtpcScoud ofvou^, Variante 
Ä. X. f&i]voTupawt <stXi]vi) T. d. x. J. v. MM(a ßouXXov aUU»c 
vü>u(AiXXov tvoupTiXatn] toopnXijc ßaduicvoüTOv xovdtxpa (Acßtpa^ 
cvTOX< *w(*^^ V^^ «opivdx P. P. 29 B. 

28. OUK Cp» »TUMI MCOJ^rpX VCßoUTOOOUoXl]* fOpßopß^ (TXTpaTTXpi- 

(Aci»v x^V^^ ^- P- 27 V. 
29. lAOufcüf^opßa P. P. 29 B. 

50. cufopßoi 90pß9c fo^ßoptou fopßa fopßop fopßop fopßop^a ijpfop 

fopßouia fopßopfopßop ßopo^ fopfiopßopfopßop auMcüi] fopßopfopcii- 

a i]i] couü cMM* ouuu ocijiouQMjuu r . P. 26 V. 

51. f^^ivi}? xuxXoc pcdSounMCia P. P. 18 B. 

32. i]iiou ovo[ije irpoc irxvTa atd«i¥i]f) aumoot; . . . 'irupt^xi] >.x(Axpo- 

fouTK ovKVüixft dutspC« uaMpmggpoo Y . 6 a 23. 

33. i]Xtt 9p] P. P. 14 V. 9pi] K Hont£Micoii Tab. 155. 

34. aßaXyx|iuxXßx oeßpaco«^ fpi] E. IV 79. 

35. 09tp (Aigvt fpi] K. IV 63. 

36. Tov ^Xtov [UYxv xcvaov x^doprov oijiMUd doou oo] ouu y^i op^px 

dciMdpL^px 9t{U<nXxa;{fX tovijti ^pouoouop Spouoouxp Spoinj^ipcdrjpMOix 
ßxTatxvx XYYX9TX xpLxooupoup ooxvx xrxMTOu ouxvSx C*Tl OXTpa- 

7Ctpxp.l]9 i X SlOVUOC (tXXXp CUtt UOli UUU dlfHOf XIXTülV lAJU 

cuTi uc oiKa ^cp&cvxdtx dx^O«!) ocxpou up xpx^ fia ci> XXX tpx- 
pijpx'j vr^fha^ xoijotvxx^ Xxpvtßxi xicMOi/fui) tovndwvt xxdcvt 
imv^p rxvxo^tTx; ouc tixoou^ irxjr^ti^ uc9C|i.ci>tYX(ov 
opd(i> ß X u ß ci> voijp ocxvjp ooipcffxwxvdxpx cpcoxiyxX xinrxpxxsci)^ 

IXCi) axßxCi^d xßpXTlXd^ XMilVXt J^XY^Upi] Xp9XpUi>9l pOCVXXfpVCO^ 

Xxpi^uutp W. 21 a 1. 
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37. 1)Xlt TS 0^ 9UVt]^«IV KSl ^/MyOVI^V TOV OUfAtCXVTQl X»l|AOW W[o- 

mSi] cuy|Kv)a[(Aa tt](picvdi]p opivua»^ ](1](uo}^uvti]; itiiii>-dip|AOo- 

xopxou>4o tuiaviAfVQaiStu« xi)^>)oi P* P. 14 Y. 

38. i]Xftoc o^c ßuHfMi|ft W. 4 a 16. 

39. irXio( oMßMMrr ßbXXo)^ ß^'ß^VSC ßß^^^ ^^ xnXxiou «pvt- 

ßoudiT W. 17 a 19. 

40. xupu ijlut cm üdentn) ifm demvq t vr i «oevro; «v^pfturoo a;(p ^j^pubiv 

inXtou MMMUfpi^JCiiMM Ptotii«gr 1, 280. 

41. ü» dcoc cv (iMi* (Mpn xijRXau|i<voi y' ^^ *^X C*^^ ß^^ V. 7 a 6. 

42. metov xoXoynvu fotßs — vt/UL ci] m* lu u mimc tux ucx mjx 

Cücua tüiM tücs Mjit tut fufi| tücs tcMi wng pjnpu ^vt/m |A<vTOpc 

fOißM . . • flrptM9 »m# MS MMjX «t 0(M «)(* «iip IJWOe «Jt It IM 
Onp ICUVtt fMtt (AOMMV aCICOUU«V It» (Mt (vgl. Cl]tt «Mf ipxucv) 

Partbejr 2, 133. 

43. ^(^pQV {AM A ipwqt» (#tt XO(l.(l.l]) T1)V TOU (UYMTWl OOU OV0(tXT0C 

Yv«Mcv ou 1] yi]fO( ^dpionjuia idngtflcoicun]« mm uu n]i 
i]ixtan)^«n)i)M iijcni] ijct oucm «mx «m «m 1]m si} to» 

Ui 000 UUU CMMi lU CU 00 1]tK njM tSt ft« IStt njX 100 IMC IMO 

11] 11)0] vfg Parthey 2, 127. 

vipnoc xvKTdÜUiv lAOipcY c]^^ oXov leoXov moScuMv d«pm 

cgcuT» ouvfivopitvoc x«t 9uvflC(AOU|avoc icpoooeu|)]TK xou «oXofoi- 

TioTK «MtvYtvßopfoparjfp); oKerunf fcpim du xo(A(&i] ueofi) 

UCOfng ßißui ßcßlQl V0U91 V0U9i OI99«iV OloAtüV «(»«(MMI «m{MMI 

ijdpiXuo«»» i«(Mtp(ß^ Parthey 2, 118. 

45. x^üpt («pxTS dtat^ i(aHpi flc p T t vu ni di) d |Ai(Asa> ucvotpoi yj^tf^b 

^ytSotpitt ^ft/fpp^ P. P. 9 V. 

46. «piTOc i| Trnmifvn im to «rpiftcv tov upov icolov voucpoipXi) 

P. P. 14 V. 

47. ou ci «pcifr(io; too cvmcotoo aßpaoa^ W. ,11 a 25, 4a 30 

Aagnatin. de haeresib. c. 4 Philastr. de haer. o. X^yTT 
Oemer. = caro factum est Terbiim Leemans p. 50. 

48. mofMLi «pL|AocT« t^ ^tyiuv «ßpx^ utarcxajit; P. P. 6 V. 

49. oxiwm aßp«^ E, IV 14. 

50. aßpadoc^ fpi]p ixw K IV 237. 

51. oßpoo«; xpXorvadxvoXßs ocv8«p«iX lht(Adu^/taci» E. IV 192 var. 

ocvdopettX dafxdoXay cAocusa^ dood. 

52. x^GT^ioLtMkiofj» K. IV 178. 

53. aßpxffoc^ optpnjuH» aßXova^vxXßa E. IV 126. 

54. aBpa^o^ <rimpcuL ap/coioia (ogoewca E. IV all. 

55. «Äwvjj Äßpa<y4 Wya E. IV 198. 

56. Ttvi; |jiv yap aOräW Bsp ßijXo» ttv« 8o^iJ[o'j^v, ftv xvco ^a^x^yj^tv 

rfvai Iv oYo6ci> oOpotv^ xal Totunjv dbrd toO wxtso; 7:poßcß>ij<j^{ 
^««n* (AijTipa Sc xih^ dvoit ot ptiv tou laXSxßxcüd Xs^oimtiv 
or& ToO £xßxü>* Epiphanias 11 32 Dindorf; 34: 



— 16 — 

57* oXXoi a Tov kauXaiKxO (i>9XUTCi>; SogK^oi»«tv. 

58. &* ot^ftkoLTlfi iwi^JUK A2[a2[t]X muSV id. II 234. 

59. dtXWv dvoftx«!^ ToO TS HXt xxl toO EXü>i toO ts lapxijX 

xocl ToO SaSSai toO tc EXXtwv toO tc Pae^ßcovi toO tc 
Ix ToO Tt AXci>vxt ToO Tt Ixßs id. II 295. 

60. iv iiiv Td^ i oOpxvQ clvat Tdv lau dbyovrx xoel iv Td^ 




£i)^ «p/^ovra tv di t$ o ccvoi 9M1 tov Aauioijv. . . n^iirrov 
& dO^Xov oOjMTvdv iv ^ fX9tv clvou Tdv *EXci>«tov tov xod 
*A)cdv«Tov iv & tA &ti^ fMv^ thoa ot (Aiv t^v 'I«X^- 
ßocM^ ot & TOV *HXiXxrov* d&Xov & iß^AOv oupav<iv uiro- 
TiftcvTxt iv ^ Xfyou^v s{Mtt T^ Sx^otcdd dDiXoc M Xivouocv 
oO/t i>X'41aX2a';&a6>» iortv iv t^^ i^ii6|M)> iv & t^oy^ 
oupxv^ TJjv Bxpßi)X(& id. II p. 49 oonf. Philastr. da haeres. 
c. XXXII ed. Oehler. 

61. Noriam Noram Philasir. c. 33. 

62. Barbelo Irenaeos I c. 33 PhUartr. c. 33 Damanoeniis de 

haeree. c. 26 Paeado-Hieronym. de haeres. III. Hieronym. 
ep. 29 ad Theodoram. 

63. Barcaban Phil. 33 Ejpiph. 26, 2 Enaeb. 4. 7. 

64. Canlacan Phil. 33 Petavius ad Epiph. c. 44 Wetstenins 

ad Orig. p. 102. 

65. laldabaoth Phil. c. 33 Irenaeoa I 34 Nicetaa IV. 9. 

66. 4 & *t^ l<p)) Mcco xal irxvrx tari^ W. 12 a 44. 

67. tfm cifu 6 itc^üxiSk ix toO oupxvoO Svo^ax ;i.oi BxX^xuuk P* P. 12 R. 

Annagil Barbelon Abraxas Bai samo et ndioalmn Leasi- 
boram Hieronym. ep. 29 ad Theodoram. 

68. ^ci dcAv txXoxCxco ßXx^u. (ax^^ fpt^xi]xc«i>9 njx ^utaco 

fdcdutci) pampciid dxfiiXOTpxfXTi pi{iL^xci)xixXdc (ux^t xpßx^orvü)^ 
P. P. 14 R. 

69. dti dffiv dlf/X^ ^X^V xddouCV AoudouC TXUXVTI XxcA XTTTXTCi) 

P. P. 4 V. 

70. dcö( dtä^ dicivTfi>v txii^ 9xßxf[^ x^cDvxi xßpoc^x; txpx^ßx^ doupui) 

^xvxxtpjMjf irxv/ovx^ V.Sa 1. 

71. Otdv dti xijcMji 1)1* ix(i>xc otümc W. 21 a 31. 

72. JEvx^ AsAv xMnvxs ßxpo» dcppc ^copx^xvcifACx P. P. 4 R. 

78. &0|AX( 90*J Xi6l>V J^XCi) y^OUD )rX-0UQ ;^d«&Ci>VVI |iLtt&1]}(pCV((ApOO|il 

txXXü> xoßXxte[x-x)^ü)d 9pi^xi]-f u)] iopu(Aii]iii> fcppidto i%x^ X^X*^ 
fcpid{a-ü>aip»& ^ax9Tf xTipi fhuji '/[}*km \i-Mjt oicoptCb»!^« 
Farthey 1, 201. ' 

74. 4 dbrXivi)T0< xuiv ixtojouiji A. 7 V. 

75. 4 xupio; x69|iiou x^frouiv txdoiKv otXsio*ja>ft x»d 9xpßxdtoi>d 

tx^^tspxd x^vxi ixpoupxßix ßißt odi]«&ci^ <yxßx<i>^ i]xviaM 
xuxpx/di 9XTX(AX ![xu}(^n] 9<pfü> ixXxox ixki^yfli ixM« 
|Axpx^^ x}^tXMtt x^iW'^or^xx^ XXV9X09X xXxfAOupc ^updaei0vo( 
oif/i] P. P. 6 R. 

76. tyivrro »t4( ifH x6(nA0u xxl ToO 7njp4( ßmvßtf^ 

var. ßt<i9uv ßcpidtv^pio W. 4a 40. 
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«ßpOUCpi 19«» tSXMß X1)M 1)M« «MCI] «^i Ctl] ItO %tm tX Ijt 9» ti| 

oc MI cb; & tv Tf c' tOv nToXtasefxAv iv xxl rd ic<^ iTciyp«- 
f6|ttvov n«v«p^ ßi^ ^^*P^^ Y^^^IP^ irwcupixTX injpä^ »xl 
mkoc* xupioc «iAvo; 4 ivdhrrx »Tfo«; Mdc |A/6voc ifi^cyKTOc^^ 

pOHO|AfQ<l^ ^«rVMCV Viß0*J1}TI T«T T«CV ^nOCOX «OQW( oXoUKt «oXßo* 

Oifi}^ ßopuc ßopui fpcyt pi^ C>^X «f^^^ IMi^tipiv AAt>«;iX iy 

XlMU OnjM CMtl) MMC «MM* 1}1]1| WP»]kJ8oX> |Mdp« l)lt«OlM* »WJt 

.1^ ^ ^oirro;^ « cm* uuu oooo luu ypppp^uuu «fMUM «xxx «M|i igt 

)^;^ oevo/ «tiiA «in]i opTov vouo cnpEigtxt ;mi] «i «mjoix xm OMi))ito^ 

' V. sot ^dttp ^«mXp atßou 6 {Opc piyx; «^ W.21a86. 

28K>^i0d & fuondv oo(S Svof&x «iY^irrMtl x]Ülxßxti|A X^ d^ ß^ 

if' 1^ devxßxfm- ivxriXXwv t$ x69[ac^ W. 11 a 21. 
289. Jvopia S <YP«4«v iv 'HXfoo iri>si i 'wu9\firpnrf^ ^^^ iipoyXufc- 

xk; Y0di[ApUUn HpßxXMpip {AajVtXpi MpXMß xßviMß (M|pl{AßxtX^ jrtvMp 
fipM(4liipX Mpi|9l«i oJoipi 1CVtX(L0li0lpl fpi] «»JOipi ttpc 0U9lpl VXtIMp 

ou^A P^^T^ ou9ipc (ivipc ouoipi f Xipt Oü9ipt in]Xi)>ou9i^ ftyvTMp«- 
ßxoo9ipi xviftißovfnpi iüfip, o*joipt xvwp^uaipi ^oiviiiipi] ou9ipi 

P. P. 11 R. 

. 290. Jvo[iLX ToS dbyxdofi Sxipiovoc 8 irrcv «; Xiysi 'Eipxfo6XcTo; fpi) 

. V xvoufi p.p. 27 E. 

^^1. (A^Y« x«l ivTlfAOv <yo{A« «ßcp«(avd«M'/T P. P. S5 V. 
"292. TÖ (A^« ^« X^ «M» y. 4 a 11. 

298. dtoO Jn^opuc To p^Y« fdxp« ffr«n] fdxouv spiig/xfpMjr^ ^xpMydopy^ 
d(i>fx/« ttou/^ xp/«v^ß«p(ii cxs««v uav ijpxcnv ijXuf ßou^^ox oS^- 
ßpx^^tx xßptxucrt^ r^ß^ ßsX(a/x ^xpßxixio/^ ^ftnn^ ßxirX«(A,i| 
«UY>] xßXxvx^xvxX^x xßpx9tXovx xxpX{ii{AX/xaxpct d<adciipxd«MMMi 
V.6a 16. 

294. TÖ fctxTOVTxypdtjxjjLXTOv {vo|ax xXXijtO'j xpxuim^ irp'ic'*wv Xu)ry»v Xip- 

(uvov* (i>/axppix}rcA Tov vo'jpxi }^u,tXXov Sfj3Kuciav vtxixttmypi^ 
9t9f>v (jo'j^xyigvt; 9txotx9txa> i otfox; ti)v owou^aIvijv tbtXdc A. 7 R. 

295. iyco üffx «YytXo; toO oxrpo» ooopowuifpc; tohito t9Tcv 9ou Td <hou^ " 

xi iXi]dtvov TO ?rxpxoi2o(avov tqIc irpofnl^T«i( toCI *l«pxi^X A. 2 R« 

296. öv6(AXT0( a> IQ 7r£9x xtC^ti; uttoxcitxi ?cdN y^w tßxpßo^ ^xjMocTt- 

^xvü) ßxßo'>^ xco/c^ xai]v V. 8 a 12. 

297. Ävojxx ToO Tti^tovo;' xyjrwp *XX*^ ^1^1?^ rroujiw x*Z7** /*?*• 

YOYjjci) X*?*X*** wTfvxy wyri Ypa(iL(i.xTx ixxT6v P. P. 4 V ; in 
r. r. lö' R. sind die Varianten yxpx;^ci>x ?rrrvxyci>ycou. 

298. facXi^ & £vo(AX iY^v devr'/pxjijixTtZ^öitfvQiv lorcv & toOto* #q^ 

ßpiTt xxl Tx <^ if TO Jvo;xx ivxYpxjjLjiixTi^duivov . • . foriv dopio* 
ßptn TX(X{xxci)ppxYY«^w«> JxyyäPP^^äw-I^ät tTtpßocpoft W. 1 2 a 9. 

299. Yp<^ TÖ dxTOYP^I^K'^'rov <Svo{ax utoocxt P. P. 10 R. 

800. 9oO TÖ iTrrxYp^pt'SeTOv Svojax rpö; Ti)v ippiovixv tAv 2^ ^^ff^^m* 
kjfßx^tir^ 9Ci>v«; TX XI] fd^TX <7tXi^ «Txpxfxpx xpxoxtpx xßp«»^ 

«• Triprxctfpii]/ ^^k^^X ^^^ '^^ ^^ ^*^ *^^ ^i^'^ ^^^ W. 17 a 80l 
301. Y?^ ^ yoLpTr[^ tx (Wjxxtx txOtx yxuayv* oi»Ti,SiX [upiyQi'jM^ 
'xTpxuiy P.P. 26 V. 
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902. ToAXstXxXa x^XaXxXa «stvrvXxXx ^iys xad ToCkro 'vi (ho\UL xal 
owTo h ufxtpc&v irrtpuiYoci^ Parthey 2, 4. 

308. oQcpoxxvÄpfla xavappoc xvop^ vÄoflx apßa pß« ß« a X^ 8Xav 
oÜTw; to «vopLx rripiYoctSä; Parthey 2, 1 ; 2, 66. 

304. I«n & TO {vo;xx tö iinypx^Ofttvov et; Tvi; 7r6Ja; tcO 2[ca^u 

{Ußwu oui)p a'|aß«f X xxvowaxx vcocßsc^ <rjaj ß' Z^oupi; W. 8 a 14. 

305. ix^iQ^i] ii t{&v ivv^ dt«&v «icooTcdlax; ouv t^ Sirvdt^ut xoi tq^ 

xcpatx; Töv ovo^tcov iTro^wciw; ßoffßc aJii xäI töv fcrri 4(rr<- 
pciiv aci]ioiKi) njtO'jd) ii]io*ja> io*jci> oiKa *jciKiKi>oui i}cx uoojcx ocnca 
njcx r^x «X x xvxypxaaxTt^oocvov piyx xxl dxuaxorpdv tä Si 
(liYvrrov x*>toO £voax o lortv Tofiro uiyx xxl tyiov ypoctut^i'^Siv 
x2[ xßütp/^ ßp^^X XP'K'P''^^^ :;p(i>xpßxd«t> txco. 

306. äiXXci^* xßpCd/ ^XCd^r /fX{A{I.X(a»ft TrpCA Xpßxd(iKXCDO*i XCMOlMi 

W.13a9." 

307. ioTtv & TO JvopLx pLiyx xxl xyiov iXiXXoik iXiXXoik iXiXXotM Hh^ 

{ixp|xxpx*jrp] ^^cafci>,3ci>;^ W. 12a 41. 

308. TO oi fii<Rxov ooO Svoax xiyiTrr w T i xXxßixsi^i. W. 4 a 27. 



309. xuxXov ToO Tj^toi» xxl Tij; ^tkiivi/jf; co ovoox itkfMftfix xpßaAtxcM] 

P. P. 15 R. 

310. fonv & TO ovoax axpaxpud^ {ixpaxpi^xYTp) Parthey 1, 260. 

311. Toövojiix /^^ihi>ivi XxtAX|A ixci) C^'^y* ?ri:rTOi] P. P. 22 V. 

312. Svojiix — TX icivTx ^touoOv Tx xxTX TTjv fiow x«ij «1)1 vxö xod 

uGxiMi^rj 91XUC ix<a*>; xxl xpxßßxo'jßxou xpxßx xSio; X^^^^ ^'{'^ 
/ocvt xxxßtx 9ixßx fopo'jji. rncpi^xT W. 1 7 a 9. 

313. irxxo*j9oy [lou ^pdxp dxaxpx tiojApLOji. ^xvxß(i>^ x::pxvo*j ßxaxXi)« 

YßtiKxßo»>JOuXij{^ yoj^ßpo'j ^pxi]X xAßxvxßpcoj^pi]^ xßpxvxtoi>!j]X 
V.4a9. 

314. i;rtxxAof>a.xi «ic t^^ 6v6{XXTi 9o*j xa>€uii]oixoi]'jca>xo'Jop?^XYpx Xx{axv&x- 

dpi] xxvdcxepyxp^Lxpdpi] picvXxp^xTx x€v9i]p opuo (UvI^pxvJbi) 
dpi]txßi^XxviHßcp;x(>pi] C30(<vTt':StoXXidpi xi]a> oiKingca oü> pX(i.txM 

X1]CiKi»lMÖ 0*JCi> CDXUüH P. P. 13 V. 

31Ö. dbcoJiov 7fa fopßx ßptpa 9xyu.t vcßo*jT09ovxXi]ft P. P. 2Ö V. 

316. dbcouc dbcouc 6 (liyx; ^«k xScovxi cc^ix ctan] txa» xui> xua ^ftnatS" 

(j^yrrfi xpßxdtxci) ixca txi] ta>x xtociii» o*ii]p yovdtxcdp pxpxnX 
xßpxßpx/x oopooptapfcpYxpaxp ßxfpto^x p.y^ ixo» 9xßxa>& |ixoxcXXi 
(AX9xcXX(i> xao'^ni) cxvo*jpr^ fnoiMCvrxßxwd oouaxcf cv f«n]}^ 
{jLXftpxpxvo'jpcv tßxvx€i>d xpoui]p /vo'/'l xvo/ ßxdi oii}^ixpßx{ ßxßxiH 
ßxp «Xwx». P. P. 18 V. 

317. tbcX^ xxl irxxo*j9ov aot xss ijri) tut ooooo uuiiinvu <immiMikimiKi> 

xßpo)/ ßpxci))^ ypxa{ix(i>d :;poxpßxd«i) ixu otixci]to*jci) W. 5 a 41 
81 7 b. xXOdi 'aot tßvjxw9ij W. 7 a 29. 

818. itnxxXoOaxi ooi» t$ ar/iXctf ooO dv6{xxTi (''EpcDTo;) x!^xpx ^dxpx^x 

Xxdx txdxx *jirj Xxdxt xdxXXxXxf tototo xtxtxtxt oucpicuoiat 
P. P. 20 R. 

819. hvj'/oaTd os xxtx t<I&v 9€k)t dvottxTiiyv ßxpßxpx&x a;^cXo*jßo|Aßxpou][ 

otffsvyevßxpf xpxy^^ni]; xpLfi|iitO'j pitv L. 4. 

820. i^opxC^c» 92 XXTX tÄv xyicav övoaxTbiv . . . yrxX}^xx j^xXxo*j(ii X^*!^ 

jWi^M^f, ^ßxp ßijpt ^ßxpxox /^pigxxptüiß ^ptßoi» xxl xxtx Tdv 

fpUT«lW «>VO|iLXTCtfV XU Ippj tttt OOOOO 'rXJ'J'J'J €>KiMx>(i)üMi)h> A.. 2 R. 



- 29 — 

S91. 4pi^ 9t ^«{ipix Mxoud «{sXxy«ihevxX{sx »px(i(& P. P. 83 B. 
S8i. fotcv tt xsl TS Ypxf6;i.<va xoi t« ^uiMoafvx txCttx* 6piJZtA 9t • . . 
iipupit #t^sv#pou X^'*'?* «pictßcii tv Sx XigXx P. P. S5 R. 

823. Srt «t l^opUCM ysp^«Xx{kii2^cu8««pd«^ xxdx'jsisd ixdtv vx^&o^- 

ludäo^ xöcfßop^/^ (am2[xuÖuC««v Cmv vx^^ P. P. 6 R. 

824. i^opxb;« ot icupiSüipdi cXyivotll xxi [Aty^x M^utvx oßpnjTu/^ xtp^j- 

VOUJ^l Xl]^j^CVVtO*J VXUVIVlOvdOO •p«i^ TXTW«id Y<P^^ YW?*^ 

ytpvtpc ij»tt»i P. P. 36 V. 
326. iEopciCtt ot axoxt»i|A«9xtXXM L.4. 
826. iCopc^o) 9t (^u**^ *^'^ '^^ "?^^ dvoaxnnv xvo/ xßpx9x^ ixm 

P.P. 18 R. 

887. i^Opu!^Ci> Ot TÖ (A^ £V0[AX r^^ 90IO*jpftW Cii2^ X(XXp }fß3tjyj^4 8i]Xxi- 
XX|X XXXXXX Ut «MMM« VUü VUA VUA VUA VU^ VUA VXUVX ^XlXl Xttt 

ottt rpM Parthey 1, 226. 

828. Td & Xtyvijuvov xoo^ ^)^iov oO^ !^i]im tt fxi] ixtcn ^rf^xn^Mw 

yt(% xxl . . . ßx»x X<iY^ Partbey 1, 195. 

829. 6p(i^a> 9t vtxuixtfiLOfv xxtx toO fo^^j [Ar]rdcXou ixaw {^xMtvtMO^ 

vodtXxpcxpifi xtutx ifcpxipxXtd^ivuo(iLivtpfxpxiMau A.6 V. 
330. 6pK(!^ci> 9t vtxuSxipiov XXTX ToO foßtpo^ arjfdcXQu ix t uP x y tv tyLOu- 

vo^xpcxpcfituxt fcpupxXi ^OVU0(AtV^9Xp«dtXI P. P. 6 V. 

V^TOV ?*Zi»r«^ ?«Z«?^ ixpßxdx Tpx(A(M)fcß«tt x«^ f*«* 
Parthey 1, 140. 

332. dpu(ci> 9t XXTX Tijc ißpxixSJ; fctfvijc xxtx t9j; Mrpc^ xvxyxxbiv 

|ilX9XtXXl |AX9Xt>Xu li. ö V. 

888. XXTX Tij( ivxYxt]^ ax9xtXXi Xirff^ vKfyfhL r/ih^ yo^ ^'r^^X 
wtflwx P. P. 25 «• 

834. 4pc(([«i 9t XXTX TOO (iXplCXpCOUpid VX9XXp( VXt taXpt ICXCTTXptVt xo^ 

P. P. 18 R. 

386. 4px(2^ci> 9t xSüivxc ßxpßxptXA» ^^rpjpi] Xp9X;A«D9l xXxo*j( xxt9xXx«K 

P. P. 18 V. 

836. i^opxi^co xxtx toO isua xxi toO 9xßxMd xxl x^vxt icxTj^x^vTpx 
poupptfxcdfAtx; 9x>xi) xt^uvx^ 9t9tvYtv Xiyo; ^ix^ ^pt/jrxpvoi 

xßtpcJoUflX 9X>.ßxX^ tt9ip9tdX^ tt9tp{xCü(l.i 9l9lfVX 9t9X»»«ißt 

xxXÄptTü>yij9 xßtjx^ußx ixßxXStvx^ JifO'jfi P P. 17 V. 

337. yotßpnjX xix<>i>tx — upijv xi»)ctd. pxßpxxipKY;txp^.dx xp^vij^d — 

Ctf X^'^Hf^«^ XXpLX'iXptXsXxfiLpiX äpipCX 9ob TX 91l][UlX Xxl TX ICTOAr 

ar^Lx L. 2. 

338. o6i yj^?^^ i'^l ^Ä*^ j*^'^ 'wl; Ipyoi; xvox ^xieyt 9xxTirn] fiißio»iß' 

991]^ VOlKIlß' 9t15tß 9U^ß' OUV XO^VTtit OtJJLjfil ItUVOUXl fiXlV^VOUV 
^li^ TOli^Xp 90«^X^pi 9xßxXXp XVxdtO*J UO'JIOV 90V ^(ü^ O'jdpa» 

^pcf>pc9e tfMOTzta lui] xi] (xa>at xenjioiKO xcijiouco ijox (xxvc^i X^X^ 
xXxpxxoX xoX xax twv xoX(axv^ ßaXxXotx x^Xxkxy o*epy/vdt 
ßo'Acüx ßo'Acox 09tpx«v^ ptxv^t W. 18 a 12. 

339. xxT ixiTXYijv [uvi]ß<i>ixdi»pt^ xxt' iTrirxYJjv -püMccvxnjT xvjiTx do»j- 

pLi90v t9TXtxi [xx9xeXXi (xaoceXXü) fiyo'jTLUti xßx(i> xcopua ^[xtpx« 
poLyjbi^t iTTKoyßia^i Trupo; TrxpwTHj^xvo^a xxl XxpLßxvauuu iXtooi»- 
X>jxXxt [iaij |upex$ept.o L. 2. 
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FiHMritt MntaM MM tflriplM iWÜ tftelM» 



841. ot^ 7psifO(i<M| — öt^svviyatttv of>9üiß«i ßüim] oSytooifC 
jpywKn x«vt«pa tfiffjiypA oonQuvn] ^omxxxim] oocpoupoßopt 
xoSiyc 9i^fuaL xcvrcii xovrtu xty]fiu tiAepuvxM Xuouiv^iuvrat ae|iicu* 
](pfq ipcvüTOv >ouuxvotT«iov xo|Aav)|pov ypttßo9(« voußo« vouatXXov 
ipoupt TtTpou^ Aijkvoi» vou|«AXov }^«vo9cpx Tov cpfcpou opoinip 

(MpOUlJP A. o V. 

842« t n i Yp g ft (k TÖ füufK x«l TS i^ dvöfAfler« toO dcoO . . . xdv »dd ibc 
}(aXK|MevSpM»f ihocpC«» dptSof^Mii tp^ißcXviv pudaiviXAi ^j^oqAopcj^ 
. . . }^aXfle(A«4pM»f iStacpM»^ dpcixfvicA cpdoeßcocviY puAsveuA ^ifi^ 

fjf^X '^ 'hr^ '^ ^^ 4v6|AaTK V. 4 a 28. 
848. YpdcpL|AaT« o^ «ixmrrp^^ i toc Kp^voc iftfcx^^P«^ tocf & ooi 

fOgkcf SxflVtt Oa(AVO(AtVCMC ^pLXOOD^ MCp.VOOi^lMl P. P. 81 SL 

844^ T« M JhnoAcv dv6(iATa toO IMou nccyiYfd^ifACv «vrcv Tab lOfti 
«ocßoM»» «ßK^ V. 8 a 21. 

846. 4vd(MeTai Yp9Cf6(ACv« xol Siaix6|ACva ß^oi ßcx«^ X^'^ß^ß^ umoou- 

VOCCvdlVOVMtlfr (AOUpOOUpfCU (AOUf»]^ 0CVI(AO9C#«» apinn|p ««VI OOUfAapT« 

ocMAOpdtttoud xvi(u |ti^>fOiA)p njpc 9M(u (upifAfu P. P. 84 y. 

847. YP«^ <i( '^ xuxXov fS^/tafh^ t«0 dhw» iMuiyXüc ipoud|Aa Sipit- 

|AfltlMK Y«i>i) afpmX spwn] ^cyi!«. P. F. 86 B. 

848. Ypifc <K V^V^ mifhfi x6 ft^opia toOto ydou(Ai3uyv P. P. 84 &» 

849. bei 1^ ToG Sc^tofi iifM^ yfAf€ «dpopitolcooci}» P. P. 6 R. 

860. YP^fc iivi 'ni^ 9ct^T««v sX» sIumooc P. P. 6 V. 

861. YP*?* ^ '^ '^^'Y^ iwoaafcp« P. P. 6 V. 

862. YP^ ^^ '^ uiwJywrpwv ocoßi^aoßatp P. P. 6 V. 
868. yp4* ^ '^ ^*^ '^^^^ admc(apou P. P. 6 R. 

864. YP^ ^ '^^ dcpitfrapoO ßpa^iovo^ (uX^touiaX^^it^ -P. P. 6 B. 

866. YP^ ^ ^^ oäyj^i ßpo^sCuvo; cvc<{M»vt9Tap P. P. 6 B. 

866. YP% ^ '^ x9^^ ß(xX94Mv»cdou» P. P, 6 V. 

867. yfifi M t^ i^fiSL; ixoß^ oucp(At]x«v P. P. 6 B. 

868. YP^fC i^ '^ tOüivuuuou dbcoSj; XißaßxMtpiado&o P. P. 6 B. 

869. YP^?* Otcoxxto) toO Tmi>to( on^xira aScovoct cß«o|AA }^«paxiM«x<dß 

ixioi] 99epf«pi]t P. r. 20 K. 

860. YP^^c i^devü xcfoXij; *A9po^T))( bf Xid«» [iucY^Tt a)ytaY*P^^*4^ 

P. P. 20 B. 

861. YP^' ^ ^ 6pde9t(oc x[AOuvocßpcco P. P. 6 B. 

862. YP^ ^ '^ fj<7t(iK ßX()ri«v£ocoucM« P. P. 6 V. 
868. YP^?^ ^ '^^ XfV^ JH^^X^I^^X^^^^ P. P. 6 V. ^ 

864. YP^f* ^ '^'* voKToi» Xtpdtfuvtd uTrä toii( ic6^ atßpa^a^ P. P. 36 V. 
866. YP^?^ ^^ '^^ xc^Xij; (<sfi]tauA idiouvcßpui>Xci>dui>wtßouTO^uaXi)d 

P. P. 6 V. 
866. i^ ToO opMTipoO öfdoXooO YP^f* X^ß^* ^* ^* ^ ^' 

367. YP^?^ ^ ^ irtTrdbiiov ^opxM^ ot TpcoxxtScxdlTi]; 'ExdtTi];, 

368. 9op9opßa ßaiß(k>9(opß«.>pßxtvx P. P. 32 V. 
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869. YP^ ^ '^ mrcdbiNv mOf« ^Mimv?« iBiwwiimf^ P. P. 21 S. 

87a YpMt de fCXim «C^Xßc^M^ P. P. 94 V. 

871. \mi9H ütci t^ Xd^wv cßjpn — |Mip«fp8^ P. P. S5 R. 

fütfj^unjM x*P^^ P* ^* ^8 £. 
878, YP^ ^ m wiTyivoii xrriXou tsOtk 

^wtpi^ 9«fW ?«(**^ P. P. 1* \ ^ , 

874. YP^^ P^^ '^^ dupumjpiou to ovo|ax ^ipyiyjii p ij ufip i yiriff gAt 

P. P. 16 E. 

875. YP^frrou iv t^ XP'^^ «rrKXou «pdc ri büJfyBt Ti ^ iv Tf to 

oipyyptt T« ^ «poc Tov fu^xTijpQv «p fl Wioao u oi y n/y qopyc d mcy 
ypoüia|tin}a^twjx Y^ t& ^ W. 90a 95. 

876. iirOiuaK ^ tic tö 4ic(ow tqO f6>Iou y/nfo^iin^ mn^ f^ fociCx 

W. 95 a 19. 

latScxsQuoTil docpo^poßopc xoJh|pt 4|mO dvd(iXTR iß Parth^ 9, 89. 

878. 7c^tp(rfui\iamL t« fcci toO xP'OoO icrrdlXou iinYP«f6(Afva toOto om 

CU(&01 ipfUpOO IOI)UiCMl aOflOKM OCt^JlOUCMI flenjMKMMuca cijiomiic 
ngiOUIMM O]l0UüM)UIMl ipuCMCS 1)I0MM*XS IJlOUüOUCMt I0UCMC1). 
lOUCMMeO] MMMMMMiMCCq OUüMCCIJt OlNlMM(Cl]i OUttOUCMVIK IMOgfO 

uciMMcci)co ucMucMcnjoi üMctijiMi ciMMSijioii üMucMccijiou W. 90a 98. 

879. YP^ ^ tkOt« unoKdtTu toO xfcxou «k iplLivOilov*QipxooX Xai>«|/L 

atuMiXa[Ai{/ a{t|iMopiiciiv icmci] fdoud tttfpi) A. 5 Y • 

880. YP^Y^ ^ '^ 9rw{iiva 9«^i}( ijto^ x^ cXa|Ax}/iy^i]X «cijtOM* 

P. P. 85 R. 

881. c2( Wi Xidov Y^<ifc- uirä & Td I^omm); toO Idfho tö Jvo|ue toOtd 

xpujic ax«ay«z«X«X X«ßC«P«X«X Parthey 1, 146. 
889. Y^^W^^ ^ ^^^ '^ 'AivoaXiü»vo; tö (a^y^ ^Evooa AiYinmax4( ox^j^ftotn 

iTTt ToO angdouc dcvoeYpoc{ii(AaTiCö|avov t^ pgctv X^i^^^^X X^'^^'^^X'^ 

xal xaT« ToO vurou toO 2[cd}(ou Tä Svo(jt.x toOto tXiXXou iXuXou 

tXtXou ictpl & TÖv ntiftiov SpdbcovTx xxl TÖv Tpdco^ iAtiip(Aoep(Aa« 

pauYi) 9ci)xw fci>ßci>x W. 8 a 22. 
883. Y^^^ ^<pl '^ n^dtov SpdbcovTX lA«^ (xxp(AapouiYi].fcdxci> 9<i»ß«»X 

W. 16 a 28. 
384. Y^^^ )^^i ^ 'TO^ vd>Tou 2[(i>Siou Tä jvopix toOto cXtXXou iXiXliou 

iXaXou W. 16a 18. 

885. ioTtv ik TSC yP^tV*^ <^ "^ xuxXov txOtoc opoxvxftpa tpcox^^ 

c^ovTx ix^'jvfj 0X1] ix(i> }apuvxa> [i,avti]X A. 6 V. 

886. l<7Ttv ii rot yfCLff6iis\/x cic to ttittoxiov ^cxpißii x^H^^^ oi^Miifi 

opTTOvxvouft ^vTXT)]v fft9pißpc9xuX(Aa «poux^xp ßa|Atotvxptfc 

VlTTTOUJiU XI^OU [AOCOf X XTUi)^! OpTCdOl ßlßlOU ßtßlOU Ofl] 9^ VOUOl 

X^x^« xi^icD x^* Xi]T09<«)ft uxaoou^iipjccaKi) jParthey 1,237. 

887. l<JTiv Si Tx YP«9^|A«vx xpox . . . üwu voi>xx vouxx iji ijt ix ta . 

IC 15U xßpxix^ Xepftxjxivo)* «i; & tIjv xpwtpxv müc t]<i>a tjwx ix 
txw ixiijex xpTTOvxvouIpixv «t^ Tx iTTxvw Tijc fripx; XX tt («X*^^ 
Tjix cuwux« rjcoixi Parthey 2, 154. 
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388. JvOJAflt ypXf^OSVOV «SUWIJISftMConjMMMMMI P. P. 29 R. 

800. ioTcv Si TSC Ypxföpttvx iid TOl; xaX^e(AOK «^^xpa^^doepai l^pMßcMi ci)ii) 

xXotfAfüiß fpi] fpüip iTToep ouoipi 9«tidß rqXu xotli] (&«v«T«d«ip 
otamfOMf pfjumf %\iMmfi, (i^ip^lhc (uej^IHtj^fa^ aEfA^daueou 
aX«u[(4^a»T ßipvcdp xf X'qouiip fpi)f flC(M]UKjp Xflt|Aaoipj(;i]pMiß 
«irpijpiffijttp ytpcv o^^owdhed jyjgiuaji^ ^^ ßouoip wvouivo X|AdnMcX 
T«Tuo«pci]p (A.i]via(t tXi]3 000 «a rcvi] ouoipi ouoipi oupMi oupMi 
uLiprr^ luff/^ ßp«ßi)X Tvqxfluiiiiß P. P. 10 V. 
yirfK «Äijyq cvo*jd«* ieTQuatu|Aiflcv Y «pq^ ^«patirTO|u avojf cflKßidpoti 
ot^^opocßaußiu ^xpsducv oevtsß Souxvsvou airnp inevop mcypaq^ 
ooupu fopßof piy o pß«pgp«u ^wfi otC^fopc (Atpfocp Caeupft «tori- 
^wjijbi^oLf 'KTjfTfvx «uC«p^ xicpxii loßou xflCTKVTOUftt ßamepat j^oißc 
ocvox Partbey 1, 148. 
893« ^^hfoc cfcpou]^!» X^¥^ Socpi^ fxijdtuct acßaj^du i|aoit tfWft^ uctwc- 

oua^ot «(Afltxgpalflc P. P. 27 a. 

894. >6yo( fad hpi^ iar^ iavo«fdou»oodo|iit9t»Qt«ou P. P. 27 B. 

895. X^p; ci; Tdv oc^v pu]pov aepcvdtOEp«Y^^ 

896. yJltffK ck Tdv St^ ctt|Adv igiAoatx^^^^^'^'^^ ^- ^- ^ ^• 

897. Xdyoc ci; Tdv rpo^ijXov daXaue^«|AS[fon^tt]^id dpouftvf^ou. P.P. 27 B. 

898. >6y^ farl tI}; xsfxSiSjc cMunjo]^^ 

399. XoYOc ti; Tdv cuctfviNAOv «Suov aepiacMMau|fOiHvßa}^dtf>i)p)m Atvißov 

P. P. 27 B. 

400. X^yoc ü; T^ xocX(acv apcpcpauiiOü|i.a|Mdpüouo|Aßa P. P. 27 B. 

401. Xdyoc cic tAv Sc^iiv xvS^ijv {uxvcxouijißcouc P. P. 27 B. 

402. Xdyoc st( tov vcIKov rrt(i.^{49<{4<4«oaaip]<oo P. P. 27 B. 
408. \(tf^ cic Td (Aoptov ijspo»^ oovqtvdvi|5»8siiS}[Cv P. P. 27 B. 
408 b« X6pc ti( Tdv rM»vu(iov (Aijpdv ijojtvucxun tpcw{r Ttfigr ica(pQMuann)c 

P. P. 27 B. 

404. Xdyoc ü^ d^ tucovupov xviIj|ai]v }fvouTOuaiu|iou]^ooovuii P. P. 27 B« 

405. Xdyo« d; t6 rx&vufAOv xiX(Aa ocvw^» P* P« 3? B. 

406. VrffK uitd Td icAita Td ^idv oupocviov P. P. 27 B. 

407. Xdyo^ dü^oTTi^i] (SpcTS »cae P. P. 15 B. 

408. ciouTaßaii»^ Txxtpßa opßadtofr) XocXaoi^ ud^a^ürrou aXXa>fdci> xdd 

oO xupta ßopßfopofopßa «uvaTpaxoßi ftocußoyoqßa svfvouv (AOpKa 
cpco^cY« v(ßoi>TOOouaXi]^ P. P. 17 B. 

409. X^yoc Xoapfovdp») otvcßij^uj^Oddvf — pixvtouvo; L. 5 V. 

410. X^JOC ßap(^ [AVCi)p OpOptOX Tapi)pC(MMCp Tl]pCdK <y«vuiip[A3ivix focvoc 

oafopco^v XapMi>p i]Tvtx|M|t xvcü; yaXoxocp xfcdfiy f ip(u»T 
irpijßtß xvoXa i]p(ßi]Ti[A yvcdpi P. P. 31 B. 

411. X^fyo; osßtdca ovxtX ;((xiiMOuviaoüOOuvt oprcviAf «p^cpc^do^t ßoXfoi 

412. XÄyov Sx|iLa<n voi/fti ^ff^^t^i^ muncxuiT^ TxXoudi «vt^ifav 

o(xi]YpcvTt cißtXXovoiQriX «tä^ x^V^^'^ *P^ 9iß«ßc ocvrip» 
'Koyopfhfoy «ßox Xcwcvouxx ?»>P»ß«« Tpowv xii»ßt cvouvta <r«f(Äßi 
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)(tf&VQU^ OtfpWXVQUfVCV 9«p(M fMiJlf^b WffMtXiflA «ß{|^1CtT«r 

Xxßox ftponri xtAtvßdX ß^ ovraeouat ^XKi P. P. 28 R. 

413. 3^^7<QC votvf ßoaxvdiirrgcToo cxtrrou (iipi foM|A3) mncrou y y iiy 

aet<npti] rpauaicn ictüvpi) Tpxup« irrou|i.m poupau flwxou j^atföcirat- 
(Aoupaa 9cpgc(at tom ovdxpotui f&ijvQKfp ßopQirrou|«i|^ «ttqrh |U|vi 

X^XfJJXfOL irTtMi|IAt llxXx^ TpOeu« TMUM (MM* fOptOuXs «t^ 

loti oi]iMi tou aen]iMi i»u onjcfttuM« P. P. 4 &• 

414. y^/rfo^ «fiouvijii «ßpia^ xiCMiMrn|&in# P. P. 11 V. 

415. yirp^ Xrfi^is^ 9e(Aouv «uoevrou \«(aoutxu pcirrou ftartmji ifAXvrou 

XxvTOu XxTrrouai aD^«i(AS]( «poomufu P. P* 4 Y. 

416. TÖv i7C9cxoXou96Ttpov xfldTiv i9Xvp^'V*povX6YQvxop(ttM»d 

txtt ootßgt«» oE^iMoei P. P. 18 R. 

417. Xir(% ix^vacy^^^ xvnßcpügprwp ^ptpt9i|x«ip X^V^ xvTttp 

TÄTO^a P. r. 16 E. 

419. dneixocvdc XAyoc ixmeyxo^ ouxpatvouKpx i»Tpivo& T[iAi9t« fo{te- 

po|A(Aaett ipjmkKv^ ßfXtpLCwcAcv ßaevSuoS|A9e TpvpoeSx apc^xrxxp«- 
TQcpvae A. f R. 

420. «Stotttoc X^y^ ttiXt. to. ctji. xX«)urr ßocpßygd {ovcßpcio 

«pßoediOMd iqJi]X tai]X oinjvigus {a<yo{A{i.igc A. 1 V. 

421. yirfOQ ««»diadaßadp« x^ty^^^^* X^^ X'^P^*^^ auoßpooOUdd 

a3Üli)%outt hamiiapi F. P. 31 R. 

422. xvovaoi apßcoinyi orgiouai P. P. 11 R« 

428. ay«f«*9«»A«MttMsipifln)^^ dcodcdfiaxx P. P. 22 V, Wiener 

Studien VIII. 
424. «Mum] «MA mum tu axa> ^douAi] Qca9«d «dijfoutt ypdqifiAT« X^ 

426. Xfftav Tdv Xdyov wTWWf^awiid L. 6 V. 

426. X^Y* '^ ^^T^ °^^^ ^^^ ^^^^^ ^^ ?n ^^^ <A9«i>^ owpwv oucip 

oevox mou9tpc 7r«vT«<njT toxo Partoey 1, 261. 

427. Xt^fÄiuvo; icpii IJXiov i^opticfxic toO wap^Xpou b>piic (Aowrt ouv^uf 

TnyaXouppaioX xopfio^ u;xo!> — vatopfix voxxvxu(i.owaocxv «tctä- 
2[c[2»ci) irTx2[ci> TaC<>>> ?^' 2[ca[Axiüx; «Toucopt <7oimi> ci>ou; Bxpxicro^t 
9xpocx^ P^X^l^X^^ ßcpadati o^^xu^xiko Sxux [xuxv t«i)2[ou(^ci) otfwJ^ia 

2[(i»T0UXp düijAVOIDpt XlKiM TTTXU^^X pi]ßtX(l.l»aCi> ßtX'JTTTXßxiV X*X*' 

pMum onjtouo) x<*>^^ X**X X*X*XX*fX*P* Parthey 1, 132. 

428. 'ktft Tov Xiyov <imTxujiLtvx^xu^c(Axiou^ — oi»(j.iQTdoßi px)(iprou(iu 

oi^i IOC — yßi TxopxßcpwfiLt xv^x^iVx u^ txv Parthey 1, 166. 

429. ßoXc T^ ![<^iOv ci; uTroxdlarpxv ßxXxviou >iYCi»v xßpt xxt xßpci) 

t^xvn xßcX dtt »t<iiv ßa<TtXsu ^x<7tXc<üv F. F. 2, 62. 

430. ipcl; Si xxl Tppo^ töv Xu^vov txutx ^spfxi]vci). &xaocvdci) Stxfuv- 

"jKJlha^ TCipTCip^ ü>xvori . . . fpoopicv top^imj . . . öt xupcov öcxti 
xxpa xßaud» Farthey 2, 77. 

431. XiyiTat oi xxl ck töv Xu^vov ßoa<jo)^ a>cxTi] wc««] wtx)) vt;(xpoirXi]^ 

aTO|JL(i>d(i> — IKC Minjl Uaokf^LOl/jfOKKOTfl Tcxxjrfxixjr «Ol» tXW l£ 

lUD — lou tcou ui> tifr^ta njxt ifiwx «cr/.oooj Parthey 2 » 14. 
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432. Sn >i)Xd 90t «auapißo}^ [upa X^^ ciM99iXaßu(i ßigX icouoroud«» 

oipijpct «pvox W, 26 a 30. 

433. ytfwf vij doapi ^^^ ^^K-ß«^ dwtYov ictvrade'Tx^ß*'^^ ^- 25 a 26. 

434. yjtft vhA aßoco^ ßa9ri|i. cooex «oßoftr^ ueci> togudic ixaevotpa oxoproupi 

(AOpTpou(t ifpauXa dpapox P. P. 15 R. 

435. ^tyc ' papLot apiapa ToeycX ot^otine a^vau ßa^rpia X^^P^^^^ lootfdßiacii 

X^cpomjo oaouigp XatXa[x 9C{AvnX«|i. «roufi.apTa (AgpßgoMcpß« (icvaßc^fr 
^tto« P. F. 20 V. 

436. £{«i ^fiiv MdijX coayTQtpdiid[u i^uAfn f^Ui-jKy^^ 9tdt|a(AX o^ulH] iuyii} 

. [xt|i.»];cadttiMi)f fcpoii^ 9tti]iouü> ui)i] cci>x«pi9^ P. P. 83 R. 

437. piuGTcxa o6{4^Xa fpdt2»cA i]fiMuoo c^uffOOHM^ mutw |Aap(AapaiM*ft 

Xat>a|A oou(i.apTx P. P. 11 V, 

438. yjtft TÖv X6rp)t aorpaßov- du xcpauvo iuyoXovqJ^ijvo ictpotro xcmjao- 

Xa(i.7rpoßi]>o 7c>oirroöai{ici>v a^ptafpc^ «xTcvoiTCiv ^TOfpigv o^lor 
V. 6 a 36. 

439. iTPtXm tscOt« Imc xl ^upot dtvuydWtv ox^^oßoepocxci) XaiX. txpi ^pi 

^apoa[x ^opXapafxirrou lop&a ccpßa^iepfia ßoepci>^ dtopßx apßi- 
^ . . . (0 (JLocap (»ptMiXopi [xxppiap« x^^^^*^^ V. 5 a 27. 

440. iXkrjyiyiifjo^ ctg xdv a|i.(XTa>TOv Xuxvov apcpa(ACvd«MuX^p&t^ oevoc^ 

c^pcv XixxA ovc(xa patßat a£;;n]vat ßopoidcp pcOcmßaß cocviuca 
Parthey 1, 294. 

441. iTTtxaXoOputt upid^ . . . ai<Tapßotui>d oiiaiYvo^p (topoaßc» ooTiupO^ Xacß«- 

dcppLoo x^^^'V^ [xxvaxvttdp firexpi]9 Taci> f. «»d. 

442. . . . ci>xo^apcox ßaXidxv )(tPptacM^9ax ocXoivxi ocp|iMi>d V. 5 a 26. 

443. kfü t^Ll 6 lwxa!k(iü^u^ <7C «Tuptori Acdv (A^yotv {[aaXanjpiffou xou 

^ [XI] TTopoxotj^T]); tS)c 9<>>vtic ißpxlTTi aßXavaAotvoKXßa ae&MtoiXida 
iyci) ydep clpu 9iXdax<«x>ux Xati>7u.ßaa9xici»d mumscd vtßoüv oaßco- 
dapß(i>d opßa^tociD toudd «oßaco^ zaToupn {[ayoupi] ßocpoux a^>ntt 
eXci>at laBpaopi ßapßapaua vainno A. 7 V. 

444. Zrjg eiTccv i^a^e; 8 ^x^ ^^ '^^ ^^Tr^ ^vcodtpvc^Otpdtp P. P. 10 R. 
446. Xaß6)v 6 ^äc 2fi]* avox ßtadiap ßopßcpßip <siXaTOupßoufpoufpou|ji- 

Tpwa W.6a 24. 

446. piuxd xaTKfiXö&v Tot ^uXaxTrpia (iLOxpip!.cypcpi(i,ofeptti2[«iv P« P. 9 R. 

447. Cato de re rustica CLa Ireipe cantare INALIO. S. F. 

HOTAS VAETA DARIER DARDARIES ASTATA- 
RIES DISSVNAPITER uel hoc HVAT HANAT HVAT 
ISTA PISTA SISTA DOMIABODAMNAVSTRA uel 
hoc modo huat haut haut iata siatar sia ardannabon 
dnnnaustra. 

448. bniubatta hoc Plaut ns pro nihilo et pro nngia poanit nt 

in glossis netemm ; bnttatti fluctua quidam nel sonna 
uocis effeminatior, nt ease in sacris Anaffniomm nocnm 
neterum interpretes acribunt Chariaina ll, p. 242, Keil, 
vgl. 274 ßa*a{ix*i. 

449. iyci et(i.i ^epoupaijuovpt P. P. 9 V. 



460. iyci ciai piaxocpfviiiou P. P. 7 V. 
451. i>M KpU M Ydt 



ififit tfiü ydcp eip.1 6 dcTcooradee; ffoi tcxc^Xk [iixivoXt^ piacvo- 
Xieii? P. P. 34 k 
452. iyci ci(j.t T^Xstinp^9u»)Vff V. 3 a .* 2. 
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463. Marcellns Empiriioas de medicam. ed. Basti 153<>, p. \öi, '^ 

cane corca nee meffito eantorem ntos atos atos praepa- 
rabo tibi ainnm ieye libidinem discede anonnita in 
nomine dei Jaeobi in nomine dei Sabaoth. 

464. M. Semios Nonianns in mein lippitadiniB ohartam daobaa 

litteria Graeois PA. inseriptam ooUo snbnexerat ciroam- 
ligatam Plinins XXXVHI 2. 

466. iiviXiiOic ocvos« oytrx ^xX«(&vt« xt^J^ xoip»|« ysYcrpovse oxvijXov 

9vrf%i^^ ^Xtiow ^(pxcvoiK icai^Aic toct P. P. 84 K. 

«apßocvSoßaiayxx i?^ot{iivti icpooicoc nnop Parthey 2, 178. 

467. iccvTOu^c rnApi dootir o^Xi; cvxvoocTQt poupovro) ica^dx VHauxJk 

lon] iMMu ocoixiA oi]u ^ YP- A. 1 IL 

458. custpj^ioA«» 4 dp6vo( toO #f^j dp4vou C^t cpncyox xu[ax X^jocy^ 

aeu^ToeSpürnjuLoXiotv^u ßovßXiXov ivtuypi] A. 1 iL 

459. ip/Mha 6 dco; i jpiLV^^l^ [aoi xat {jl^} dbctp;^iod(a a;^ iv 

ßcptaou «x^V^ |x«pa( cXfcci»v Taßxinid xcpooiva Xac(A\|fOupi] txßos 
oßXdtaadxvaXßa axpa[X|Aaxx(iucpci A. 1 V. 

460. i9Paxou<r6v pu apßxOtxci) pcißcT adcXc^ispnj^ xißXa^x aXßcii s^cv^t 

yiTaoooi] ißdtxci) A. 2 Y. 

461. dbra3LXo£>v töv ^a dtirö toO <iuv^x^vto( ocuräv ^a((i.ovo; po^^Spix 

liLopcAMOfA ßoXßva ßotco^ xo^a^vai ofvtxci) düiXijd xßpx9x^ 
onMcaui] A. 2 V. 

462. dtirdoXa^ov rdv te^ iirö toO <7uv^ovto; avräv ^«((aovo^ jiaßxppxuii 

uinjX xoda adopi]ßxXii) xßpxo»^ A. 2 V. 

463. dt9cdüi!Xa^ov räv &lva xciw oßxcod ßx^uji. t<Txx <Txßxci>d txci> A. 2 V. 

463 b. Suvi^TX ßoijM o^S^ov jK^X^v tcouTTupcou mipixcaT txi]a>ioou x[ipx9X^ 

oixßfxapi oouucooouuu omvxu A. 2 V. 

464. (txpoae(Aadpa cpco^cy^^ fcSxwigi ixßotjvi] xxvi]ixci)Xxp*ivxta>)]xvn]X 

464 b. ypijfAdcTioov ntpl toO ocNx irpdeyiiixTO; Aoroxou^ f dou^uv vouc- 

ßouv A.7V. 
466. So((xa9acv)px a. 

466. pi]<7xßxocvxxX • • . xvxxXxvx xvxvxXixxxxxxxx a. 

467. icu&oXtTX[iix9tYxpvpi a. 

468. iXfti (jLoi ßaXx^ixux ßx^x^x^ux?« oiKxrßx J^ijrofcol^ ßxivxüxücox 

xvrßco 90cxx^x 9^X^ 'p]ßiCi)Yl^ü>(i.u9XYxd€üM)i>x<i> xßxci>^&jXx;ACi><R 
ipjXx^ipuiKi) x^^X*^Z I^« 2 v! 

469. iycipi (iiou xixe^cuxXixvxx^jit^p^ x^^pot xftpoijp V. 16 a 25. 

470. ^x^ 9C iv T^ xxpSiqc [jLO'j xciiei] eotioi xtxii (i>i]Ui)Xfi>eoi]eü>i]i xxij 

cöijui) OK 6 O'eoXoyo; 'Op^i; 7rxpiöa>xev oix t^ TrxpxrnxiJio; 
Tffi iSCo; ol; xxi] ixo» ouex (7t\Uf7Ck7.\kxtpi uld; •jupko'jt xpx xpx 
Xxpxpa ijfdfTtxijpc ünjeu xiij cüixt exij cxtj a)ex ßopjcx ßopxx^pi; 
pt^ <dp!^x2;ix (ixp^xi Oü&iv XiXtXtXx[/. XtXiXiXa>oi» xxxxxxx a>co(iKi>üMiMi> 
|i.oux(Aex ^poTWpißoXe xwocotjx tjwxu W. 21 a 19. 

471. <sdfT6y [u xd'^fifiin ololx öxixy^i ^oJii<;fix^ dx[xßpx(iLi xßpxa>{> 

X^oXxtX^ oikjiod ^ituay^tx-/^ X^l'-X ^*T^ **^XX^1 tepo'j^px ootoo 
xtjwai P. P. 14 B. 



